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Vor schweren Wirtschaftslanrseu
Die Wirtschaftsdebatte im Reichetage

hat einen Abschluß gesunden, wie er
schneller nicht denkbar ist. Die Führer
unseres wichtigsten Industriezweiges, die
Unternehmer der- Schwerindustrie, haben
auf bie Rede des Reichswirtschastsmini-
sters Dr. Curtius, die die Probleme der
Wirtschafts- und Sozialpolitik in Har-
monie zu lösen versuchte, mit der Aus-
fpelrungsdrohung geantwortet. Der ganze
ungeheure Ernst unserer wirtschaftlichen
Lage ist damit blitzartig beleuchtet, denn
die Ankündignng der Schwerindustriellen
bedeutet nichts geringeres, als daß bei
ihrer Durchführung eine viertel Million
Arbeiter stellungss und brotlos werben.

DO-“ab250 000“ HCUPiunterstützungsp»-
empfänger der Erwerbslosenfürsvrge,-·«garrz..

abgesehen davon, daß eine solche Arbeits-
katastrophe bei der Eisen- unb Stahl-
induftrie der Schlüssel zu einer unüber-
sehbaren Krise unseres gesamten Wirt-
schaftslebens sein muß. "

Zunächst hierzu eine grundsätzliche
Vorbemerkung: es maß bedauert werben,
daß zu Beginn des eigentlichen Winters,
der ohnehin schwer genug wirb, eine solche
Drohung überhaupt ausgesprochen wurde.

wasserzjiibergeleiteu

 

Buchdrurkerei Polkwig
Verantwort ich

 

Reduktion, Druck und Verla :
(Jnh. Paul 8c
für den Gesamtinhalt:

Walter Brueksch, Polkwrtz, Kreis (Slogan, cübenerstraße 3.
« Geschäftsstellen:

Polkwitz, Lübenerstraße 3
Berlin NW. 21, Perlebergerstraße 33 .(Wil«helm Hildebrandt)
JnseratensAnnahmeschluß Dienstag und Freitag vorm. 9 Uhr

 

Sonnabend, den 10. Dezember 1027

alter Brncrfch)

 

 

Die einspaltige Jnseratzeile oder deren Raum für Polkwitz
u. nächster Umgegend Millirneter 4 Pfg. Unswürtige 6 Pfg

Gerichtsurteile, Ubbitten, Heiratsgesuche und
Lotterieanzeigerr Millimeter 10 Pf.‚ Jnserate mit

schwierigem Satzbau Zuschlag bis 30 Prozent.
Millimeter 15
ufw. l‘ommt jeglicher evtl. gewährter Rabatt in Fortfall

Reklame-
Pfg. Bei Konkursen, Geschäftsaufsichten

Gerichtsstand: Amtsgericht Polkwitz

 

 

„ '45. Jahrgang
 

 

Eine solche Ankündigung muß allein schon
zu einer ungeheuren Verbitterung in den
Kreisen der Arbeitnehmerschaft führen, bie
plötzlich in ihrer Gesamtheit das Damo-
kiesschwert der Erwerbslosiateit über sich
sieht. Wilder Agitatiou sind Tür Und
Tor geöffnet und selbst erfahrene nnd
nüchterne Gewerkschaftsführer werden sehr
bald ein Lied davon zu singen haben,
wie ungeheuer schwer es sein wird, die
bennruhigten Massen in Ordnung zu halten«
Wenn deshalb die zuständigen Stellen

des Reichsarbeitsministeriums und der
Reichsregierung überhaupt jetzt ganz klar
die Erklärung abgeben, daß es zu einer
solchen Entwicklung der Arbeitskrise nicht
kommen dürfte, daß unter allen Umständen
die Auesperrung eines solchen Riesen-
arbeiterheeres -——- benn nichtsanderes
bedeutet die Ankündigung von der Still-
legung der Betriebe -— niemals kommen
darf. Eine Erschwerung unb Belastung
der kommenden Wirtschaftskämpse bedeutet
diese Ankündigung der Eisenindustriellen
auf jeden Fall, denn sie hat die Arbeits-
kiinrufe ‚völlig in das hochpolitische Fahr-

Es kommt kdarau
an, Nerven zu behalten und bei aller
Hvchspannnng der Lage das Kampffeld
ruhig zu überblicken. Und es kommt
weiter barauf an —- und das ist zugleich

- das Verhandlungsziel des Reichsarbeitss
ministerium —-, den Vorstoß der Industrie-
käpitäne gegen das amtliche Schlichtungsi
verfahren, der letzten Endes den Sinn
der Aussperrungsandrohnngen ausmacht,
abzuwehren. “ Ueber die materiellen

 

Forderungen der beiden Seiten kann
verhandelt werben. Niemals über das
Prinzip dss Schlichtnngswesens überhaupt.
Die Zwangswirtschaft auf bem Arbeits-
markt mag manchen Kreisen der Unter-
nehmerschaft und auch der Arbeiterschaft
unangenehm fein. Sie darf nicht beseitigt
werden, denn sie bedeutet die einzige
Sicherung vor einer Ditiatnrpolitik in
ber Wirtschaft, mag diese nun von der
Unternehnrerschaft oder von der Arbeit-
nehmerschaft angestrebt werben.

Es mag sein, taß die Umstellung bei
der Schwerindustrie vom Zweifchichten·
system aufdas Dreischichtensystem bei
manchen Unternehmungen nicht von heute
auf morgen vollzogen werden kann, wenn
finanzielleRückwirkungen vermieden werden
fallen, bie vor allem auch im Jnteresse
der Arbeiterschaft vermieden werden müssen.
Aber jetzt kommt es darauf an, praktische

die freilich nicht leichte Ausgabe des
Schlichrers sein, festzustellen, wo unter
Umständen bei mittleren und kleinen
Betrieben noch eine Karenzfrist für die

f Durchführung der Dreischichtenverordnung
wes-ze-;«:t;eaedeilganuisteee gegeben'weriten
smu . «

Daneben ist ein Ausgleich zu suchen
in den Lohnforderuugen. die die Gewerk-
schafteu als Ersatz für den Lohnausfall,
der mit dem Arbeitszeitausfall verbunden
ist, stellen. Im Prinzip aber wird der
Arbeitsrninister auf der Durchführung
seiner Verordnung bestehen müssen. Nicht etwa aus Preftigegründetr, wohl

Arbeitspoiitik zu machen und es wird.

 

aber aus der notwendigen Erwägung
heraus, daß bei aller Schonung schwacher
Betriebe Verbitterung in der Arbeit
nehmerschaft nicht gesteigert werden darf
Sonst werden sich diese schweren Wirt-
schaftskämpfe in einem Umfang aus-
wirten müssen, bei deru man nur mit
schwerer Sorge der kommenden Ent-
wicklung in der Wirtschaftspolitik, der
Finanzpoiitik und der Sozialpolitik ent-
gegensetzen kann.

die Loruaeuekieunn
DieRegierungsvorlagezurDurchführung

der Lex-Briining schlägt eine Herabsetzung
des Lohnstenersaßes von 10 auf 9 Proz.
vor. Das steuerfreie Existenzminimum
soll unverändert l 200Rm. jährlich betragen,
aber kinderreiche Familien sollen durch
Erhöhung der Familienermäßigungen ent-e
lastet werben. Der Abzug soll gesteigert
werben: für bie Ehefrau von 120 auf
180 Mk. jährlich, für das erste Kind
von 120 auf 180 Mk. jährlich, für das
zweite Kind von 240 auf 360, für das
dritte Kind von 480 auf 600, für das
vierte Kind von 7,2«0· auf 840, für das
fünfte und die fd gendenszKinder von
960 auf 1080 - arl jährlich. Diese
Sätze sollen wie bisher Mindestsätze
sein. An ihre Stelle treten die bisher
schon geltenden prozentualen Abzüge
(1 Prozent für jedes Familienruitglied),
wen-r diese in der Summe höher sind
als die festen Abzüge.

  __._——_—__._.._—..__——_._.._ —

Histoersche Stubie von Guido feitgeb. schlug

Die Feste, stark durch die natürliche Lage mitten
im morastigen Lande, war in weitem Kreise von
den christlichenKriegern umzingelt, doch Hinz schlug
alle Ungriffe mutig zurück und wollte lieber in
kümmerlicher Entsagung dahinsterben, als seine Burg
dem Feinde und sein Herz einem ihm unbekannten
Gotte übergeben. Wie er nun einst einen nächtlichen
Ueberfall glücklich zurückgeschlagen hatte, begibt er
sich in den Hofraum, um feine Brust in der frischen
Morgenluft zu baden und den Göttern fein Dank-
opfer zu bringen. Der christliche Hauptmann dies
bemerkend, besteigt einen kleinen Kahn und verkleidet
ihn so künstlich mit Laub und frischem Strauch, daß
er wie eine Gruppe junger Bäumchensanzuschauen
war; hinter das Laub versteckte frch der Christ und
rudert ganz still und allmählig längs bes breiten
Festungsgrabens immer am Ufer hin, so daß ihn
niemand bemerken konnte. Als nun der schlaue
Mann dem ürsten gegenübersteht unb dichter Opfer-
rauch keine ntdeckungsürchten läßt, leitet er kühn
fein kleines Floß dicht an das Unsfalltor und schießt
dem opfernden Fürsten einen tötenden Pfeil in die
entblößte Brust. So, spricht die Sage, wurde der
Götzendienst des Heiden die Ursache seines Todes
und des Falles der Heinzenburg.« ·

Nach anderen Ueberlieferungen soll die Heinzen-
burg vor der Herrscherzeit der Piasten »ein schöndliches
Raubnest und Mördergrube« gewesen sein. Der
Name ,,Mordheide« südlich der Burg soll heute
davon noch Zeugnis ablegen. Heinrich I. foll das
Raubnest zerstört und der neu errichteten Schutzseste
den Namen Heinrichsburg oderHeinzenburg zugelegt
aben. .

h Anno lsi9 fiel die Burg an Herzog Johann von

Kaufe in Pollrwitzi
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Glogau. Als er sich der böhnrischen Krone unter-
werfen mußte, wurde Heinzendorf auch „castrum
Heinzendorf« urkundlich unter den herzoglichen Städten
genannt. Um i8. April sZZl belehnte der Herzog
Johann von Donyn mit der Burg. Bei einer Erb-
teilung lZisös sollen die Oelser Herzöge zugunsten
ihres Vetters auf die hinterlassenen Lande Grünberg,
Poikwitz, Heinzendorf undder Meseritz entsagen.

Unno H19 belehnten bie Herzöge von Glogau
D. von Probin mit der Burg und zugehörigen
Dörfern; Des „21ltarlehns“, bes letars auf diesem
Hause, wird als ersten Stückes Erwähnung getan.
Der Lehn- und Kaufbrief führt weiter auf, das
Kirchenlehn zu Heinzendorf im Städtchen, das Städtchen
mit aller Herrschaft und Freiheit, mitZinsen und
Gefäilen Urbarien undHandwerksbänkem dazu Dorf
Heinzendorf mit Zinsen, Diensten, (Ehrungen, Frei-
heilen unb allen ängehörungen.

Da bie Urkunde ausdrücklich Burg, Dorf unb
Städtchen unterscheidet, hat sich in dem Gesamtbilde
bis heutigen Tages lediglich die massiverefBauweise
der Häuser der genannten Ortschaft geänbert. Sonst
ist recht viel beim alten geblieben. Sogar die erwähnte
Staubsäule von Unno it366 hat sich wacker behauptet.

„. . . auch jetzt noch, erzählt Erhardt in seiner
Presbyterologie, steht aus einem großen Platze nahe
der kath. Kirche eine Staubfäule unb um biefen
Platz wohnen meistenteils Handwerker, welche Frei-
leute und Bürger heißen und viele Freiheiten genießen;
z. B. sind sie nicht eigentlich, wie die Groß-Heinzen-
dorfer, untertätig noch dienstbar mit ihren Kindern-
sondern stehen nur unter herrschaftlichem Schuh.“

Jn »Befreihungskriegen" Herzog Johann II.
gegen König Matthias wurde im Mai Hss Glogau
durch den Kgl. Feldherrn belagert. Johann floh
nach der Heinzenburg. Da er von dort aus bas
Heer sehr inkommandierte, wandte sich der Oberst  

—-—-- — . »-
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Haugwitz gegen die Burg. Noch ehe sie-angegriffen
wurde, setzte die Besatzung die Burg in Brand und
floh. Haugwitz operierte jedoch von dort aus erfolg-
reich weiter. .

Die Kirche zu Heinzendorf Unno i504s erbaut,
gehhrte nebst Tochterkirche Herbersdorf von i555
bis 6. Frebruar leis-is den Lutheranern Die f. Zi.
eingesetzte Kommission drang bei 5 Sgr. Strafe auf
kath.- Kultübungenz deshalb wanderten viele in Nach-
gemeinden aus. " _

‚Die Burg war jedenfalls während des Zojährigen
Religionskrieges ein beständiger Zankapfel. ,,Zuerst
befehle ber schwedische General Stahlhans das Schloß
(von dem die Rede ging, daß sich darin füglich i00
gegen i000 ZNann verteidigen könnten) und erbeutete
große mengen Proviant unb munition.“ ((Er ließ
jedenfalls, wie Spuren der Bemalung zeigen, daß
Hauptgebäude gelb-blau tünchen, um den Feind zu

Herzog Franz Heinrich bezwang die
Schweden und nötigte siezur Uebergabe. 1642 wurde
die Burg wiederum von den Schweden erobert unb
bie 200 Riann Besatzung »steckte man unter“. Die
Feste wurde ruiniert. — ’ ’

Nach der Zerstörung soll sie lange Jahre eine.
Freistätte schädlicher Bestien, ja sogar Tanzhaus ges«
wesen sein. « -

Herr von Busse. der Nil-i die Heinzenburger
Güter kaufte, erhielt durch Friedrich II. bie Genehmigung,
die Burg in eine evangelische Kirche umzuwandeln.·«
Um 3.21dvent i75l wurde das neue Gotteshaus
eingeweiht, worüber s.«Zt. eine Festschrift erschien.

Die Heinzenburg, zum Symbol der Landwirtschaft
geworben, verdiente etwas mehr Beachtung unb

Die Baufchäben sind recht auffällig, eines
Tages werden sie beängftigenb fein.
.Das Gebiet der Heimatpflegevereinigungen läßt.

sich noch inrmens ausbauen.

Sonntag 8-—.—-9, 11——-—6 Uhr alle Geschäfte geöffnet;



 

konnten
Vottwts, den IIezember 1927

Der nlberne Hanntag ist der
kommende. -Die Weihnachtszeit nrit ihren
vielen Wünschen naht und für den be-
forgten Familienvater ist es mitunter
schwer, mit feinem Geldbeutel die gesamten
Wünsche von Frau und Kindern zu
erfüllen. Ein guter Ratgeber, um
billig und gleichzeitig gut einzukaufen,
ist dann die Zeitung, in der Kausangei
bote in Hülle und Fülle stehen. Man
sehe die heutige Nummer unseres Stadt-
blattes aufmerksam durch und man wird
dann leicht Sonntag feine Bedürfnisse
decken können. Die hiesigen Geschäfte
sind diesen Sonntag von 8——9 Uhr und
11—6 Uhr geöffnet. Man verschiebe
feine Einkäufe nicht auf die letzte Minute,
denn jetzt ist überall reichliche Auswahl
vorhanden. Wir können unseren Lesern
mit gutem Gewissen einen Kauf in
unserem Städtchen empfehlen, wo alles,
was Herz und Sinn begehrt, zu haben ist.
Einen deutschen alten) veran-

staltet kommenden Sonntag abend im
Cafe Flora die hiesige Schwesiernschaft
des Jungdeutschen Ordens, gleichzeitig
als Jahrestag « ihres Bestehens, denn
vor einem Jahre erfolgte die Verpflichtung
Neben Konzertstücken der Stadtkapelle
Fiedler gelangt zur Ausführung ein
Hans- Sachsspiel und das Volksstüek
,,Germania schaut«. Zu diesem Abend,
der ein wirklich genußreieher zu werden
verspricht, ist die gesamte Bevölkerung
von Stadt und Land herzlichst eingeladen,
zumal.; der Ueberschuß wohltätigen Zwecken
zufließt. Sonnabend abend ist öffentliche
Generalprobe
Ein neue-i Hahnbannroietrt ist

in Modlau aufgetaucht. Die die Linie
Bunzlau-Modtau betreibende Gesellschaft
beabsichtigt den Weiterbau nach Kotzenau.
z. St. werden Rentabilitätsberechnnngen
aufgestellt, die aber u. E. nicht gut aus-
fallen werden, da nur ein einziger Ort
von kaum 200 Einwohnern an der nerren
Linie liegt.
Die totale Mindflnkterntn am

Donnerstag war in Polkwitz in einem
Teil ihres Verlaufes gut zu beobachten.
Um 16,52 lihr, bem Zeitpunkt des
Beginns »der Verfirr erung, war der
Himmel allerdings di t bewölkt, so daß
der Mond nicht zu sehen war. Erst
gegen 19,30 Uhr, als die gänzliche
Verfinsterung schon vorüber war, lichteten
sich die Wolken, und der Mond wurde
durch einen leichten Wolkenschleier hindurch
sichtbar. Von dieser Zeit ab konnte man
deutlich beobachten. wie der Mond all-
mählich aus dem Erdschatten heraustrat.

Aufritt auf der neefchnrnnten
cadentrenzze im Winter tsaftnng
des Geschaftroinhaberi. Ein Un-
fall, der zur Verurteilung einer Firma
führte, enthält in feiner Beurteilung durch
das Reichsgericht eine gerade jetzt sehr
beachtliche Warnung an alle Geschäfts-
inhaber. Der TKläger suchte als Reisen-
der die Geschäftsräume der befragten
Firma auf. Beim Verlassen des Ladens
kam er auf der zur Straße führenden
Treppe zu Fall und brach ein Bein.
Er nimmt die Beklagte für allen ihm
entstandenen und noch entstehenden
Schaden in Anspruch, indem er behauptet,
daß die Treppe am Unsalltage mit
Schmutz und Schneeschlamm bedeckt
gewesen sei und daß außerdem eine
zertretene Apfelsinenschale auf ihr gelegen
habe. a: Jm Gegensatz zum Landgericht
erklärte das Oberlandesgericht Kassel
die Klageansprüche dem Grunde nach
für gerechtfertigt. Das Reichsgericht
hat die Revision des Beklagten zurück-
gewiesen und das Urteil des Oberlandess
gerichts bestätigt. Aus den reichsgerichts
licherrEntscheidungsgründeu hierzu: Wer
ein Geschäft betreibt unb dieses dem

 

Publikum zum Besuche allgemein zu-,
gönglich macht, ist-· verpflichtet, den
Eingang so· in Ordnung zu halten, daß
er ohne Gefahren betreten werden kann.
Das Oberlandesgericht hat festgestellt,
daß die Reinigung der Treppe von dem
Schneeschmuß zwischen 2 und 3 Uhr
nachmittags trotz lebhaften Geschäfts-
verkehrs noch nicht erfolgt war. am,
sGeschäftsinhaber reinigt die Treppen
mehrmals am Tage.

Der Quartalen
der ehemaligen Pollwitzer
in Breslau am vergangenerr

- - Sonnabend mußte infolge
eines Verseheus des Ge-

schäftsführers der Namslauer Bierstätte
im Restaurant Liebichshöhe stattfinden.
Die sehr gut besuchte Versammlung be-
schloß nach Neuaufnahme zweier Mit-
glieder (Geschwifter Pohl, Breslau und
Orts) im Laufe des Februar das Winter-
vergnügen (heitere Vorträge und Tanz)
abzuhalten. Die gemeins rmen Zusammen-
fünfte sollen nunmehr des öfteren statt-
finden, um die Piauderftündchen über
die Heimat weiter zu pflegen. — Der
Berliner Vereinigung wurde ein von
allen Anwesenden unterschriebener Karten-
gruß übersandt. -— Die zur Ansicht aus-
gelegten Karten des Heimatfestes vom
Juli fanden ungeteilte Zustimmung. Eine
rege Aussprache bei froher Stimmung
hielt die Teilnehmer noch länger bei-
sammen und mit einem fröhlichen »Heil
der Heimat« und »Auf Wiedersehen zum
Wintergnügen« trennten sich die „alten
Polkwiszer Kinderl« -

 

 
 

Wie Ginlaaetrestände der rennt—
schen Hunrtmsfem Die austeigende
Entwicklung der Einlagebestände bei den
öffentlichen oder unter Staatsaufsicht
stehenden Sparkassen Preußens hat im
3. Vierteljahr 1927 in allen Landesteilen
angehalten. Nach den Ergebnissen der
Eildienststatistik hätten sich die Spar-
einlagen, die am Viertelsahrsbeginn
2592,1 Mill. RM. betrugen, bis Ende
September umweitere 190 Mill. RM. oder
7,3 Prozent vermehrt.

Yenixlnnrnreriernng der kraft-
fahrgeuge. Der preußische Minister
für Handel und Gewerbe und des Innern
haben bestimmt, daß an Stelle der Re-
gierungspräsidenten die Landräte für die
Erledigung von Autozulassungsbescheinis
gungen zu gelten haben. Diese im
Interesse der Kraftsahrzeugbesitzer ge-
trofsene Neuregelung macht aber im po-
lizeilichen und im öffentlichen Verkehrs-
interefse die Neunummerierung der zuge-
lassenen Fahrzeuge notwendig, da die
bisher für die Regierungsbezirke ausge-
gebenen Nummerreihen auf Die iStadt-»
und Landlreise neu unterverteilt werden
müssen. Die genannten Minister haben
die« Zulassungsbehörden beauftragt, nach
Empfang der« für ihre Dienstbezirle be-
stimmten neuen Nummernreihen die
Eigentümer aller bisher zugelassenen
Fahrzeuge zur Vorlage der Zulassungss
bescheinigungen zwecks Berichtigung auf-
zufordern. Gleichzeitig sollen die Kenn-
zeichen der zugelassenen Kraftfahrzeuge
mit den neuen Nummern versehen und
neu abgestempelt werden. »Im Einver-
ständnis mit dem Reichssinanzminister
soll ferner die gleichzeitig notwendig
werdende Berichtigung der Erkennungss
nummern auf den Steuerkarterr ebenfalls
durch die Zulassungsbehörden erfolgen.
Gebühren werden durch die auf Grund
des Erlasses vorzunehmenden behördlichen
Maßnahmen nicht erhoben. Die Maß-
nahmen sollen bis zum l. März 1928
allgemein durchgeführt sein.

sandrnertrerattersnersdrgnng.
Handwerkskammerpräsident Bergs hielt
im Jnnungsausschuß Görlitz einen Vor-
trag über die von ihm geplante Hand-
werkersAsltersversorgung. Danach soll
durch die siädtischen Behörden zugleich
mit dem Einng der Kammerbeiträge ein
Versicherungspflichtbeitragerhobenwerden.
Alle Handwerksmeister sollen nach Ab-
lauf des 60. Lebensjahres Anspruch auf
die Rente haben. Nach vorläufiger Be-
rechnung soll pro Kopf wöchentlich eine
Mark Beitrag erhoben werden. Die
Rente wird etwa 30 Mark im Monat
betragen. Die Versammlung erklärte sich
nach reger Aussprache einstimmig für
diesen Plan. Bergs wird nach Fühlung-
nahme mit weiteren Handwerkslreisen in
Niederschlesien dem Regierungspräsidenten
diese Handwerker - Alters - Versicherung
zur Genehmigung vorlegen.
Altersrentenvrersorgung zur Durchführung
gelangt, woran kaum zu zweifeln ist, so
wäre Niederschlesien der erste deutsche Landesteil, der bahnbrechend auf dem
GebietderHaudwerkeraltersreutevoraugeht,

Wenn diese 

 

(Main? der Nachbarschaft )
 

In Ober-Zanche feierte der Rad-
fahrerverrsin als erster sein Winterver-
gnügerr am vergangeneu Sonnabend. Jn
mühevoller Arbeit harte Mitglied Bohne
die Vorarbeiten geleistet, da es galt, das
251ährige Bestehen des Vereins würdig
zu begehen. Der bewährte Vorsitzende,
G. Graudke, gedachte in seiner Festrede
auch der Gefallenen, zu deren Ehren
das Lied von guten Kameraden gespielt
wurde. Nach Dem glänzend gespielten
Vierakter »Wenn Mutterträuen fliehen“
trat nach Ausführung eines Lustspiels
der Tanz in feine Rechte, der die Mit-
glieder noch lange gemütlich zusammen-
hielt. —— Die DeutschnationaleVolkspartei
hatte am Mittwoch eine Versammlung
einberufen. Die recht gut besuchte Ver-
samrntung eröffnete der 1.Vorsißende,
Oberamtrnrnn B.rlcke-Arnsdors, mit ziel-
bewußten, treffenden Worten. Darauf
nahm der Parteisekretär Heu-rings das
Wort zu feinem einstündigen Vortrage
über: »Die politische Vertretung der
Landwirtschaft und der mit ihr zusammen-
hängenden Berufe im Hinblick auf die
Wahlen 1928.« Der Erfolg dieses
Abends bestand in der engen Zusammen-
fassung aller Dorfbewohner gsgen alle
Vernichtungsabsichten der Sozialdemo-
kratie. Zum Vertrauensmann wurde der
Stellenbesitzer Gürke verpflichtet.
Zu stutzmdorf mußte der Volks-

hochschulvortrag am Donnerstag abend
ausfallen, da die Masern z. Zi. unter
den Schulkindern start grasfieren nnd jede
Ansteckungsgefahr vermiedeu werden soll.
Die untere Klasse der Schule ist bereits
geschlossen worden. Arn Donnerstag fand
eine Besprechung mit dem Kreisarzt statt.
In Meter-does (Riesengebirge)

brachte bei einer Versteigerung von
Fahrzeugeu ein, wenn auch nicht erst-
tlassiges, so doch immerhin fahrbereites
größeres Auto infolge Mangel an
Bietern nur 105 Mark. Der neue Besitzer
fuhr mit schmunzeluder Miene nach
seinem Nachbarort. Als Gegenstück brachte
ein Landauer in derselben Auktion
170 Mark. ṅ
Butasfnng des Grenznertretird

‚garni; zähmen mit Intnnrobitem
il der- letzten Vollversammlung der

Reichenberger Handelskamrner wurde
mitgeteilt, daß vom 1.Januar ab an
allen Straßen mit Zollämtern, mit Aus-
nahme vvn l2 bis 4 Uhr nachts, der
Grenzverkehr mit Automobilen gestattet
ist. Bisher ist der Autoverkehr über die
böhrnische Grenze stark eingeschränkt und
mit hohen Gebühren belegt,

600 goldene Uhren wurden am
Barbaraseste 600 Bergleuten auf ber
Königin-Lutse-Grube in Hiudenburg für
mehr als 25sährige Arbeitszeit überreicht.

Mitdrnesi irr Osteberfchlesiern
Die Sicherheitsverhärtnisse im Kreise
Rybnik nehmen von Tag zu Tag einen
immer ernsteren Charakter an. Sonntag
abend wurde in thultau von einer
Horde junger Burscher die Straße nach
Pfchow besetzt. Alle vorüberkommenden
Personen wurden mit Knüppeln und
Messern angefallen, selbst Autos versuchte
man anzuhalten. Zehn Personen erlitten
mehr oder weniger schwere Verletzungen
durch Stichwaffen. Die Polizei hatte
größte Mühe, die Banditen zu überwäl-
tigen. Zur selben Zeit kam es in Ny-
dultauer Gasistätten zu Schlägereien.
seine Verlegung des zentljener

candratnarntem Der letzte Besuch
von Vertretern des Jnnenmiuisteriums in
Beuthen hat das Ergebnis gehabt, daß
der preußische Junenminister sich für das
Verbleiben des Beuthener Landratsamtes
in Beuthen entschiedrn hat.
haben gewichtige Gründe, die gegen die
Verlegung des Landratsamtes geltend
gemacht worden sind, in Berlin ihre
Wirkung nicht verfehlt. Allerdirrgs wird
diese Nichtvcrleguug für das Innen-
ministerium, das ursprünglich die Ver-
legung über die Köpfe der Kreisinsassen
hinweg verfügt hatte, einen peinlichen
Rückzug bedeuten.

( gesessen-ten _)
Ierttm Idhentohesttn "12. Abonnement

ist bezahlt brs 30. Juni 1928. Heimatarußi
Aus Wiederieben in Bertrn am 29. Januar.
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(manche illarbrirhten.)
Gnangettfche Lkdirrtke sollst-th-

8. ocn
9.30 Uhr ßrebigtaotteobienftf901l. Lutherbst.
10.45,Sisuua des Gemeindekirebenrats
4 Uhr Versammlunajder tonfirmierteanuaend
im Vereinshaus

Montaags Uhr Frauenverein
Gnangelische Hintre geinzentmrg
‘1210 U r Gottesdienst.
2——3.30! br Ev. Mädcheninnascbar
4,30 Uhr Werbeabrznd mit Lichtbildern der

Krrabensuunicbar.rrndt urrarniinrrerveretns.
Weihnachtsfeier des amtlieuabends

Moutair 7,30 in Neudorf bei Urbatfch,
Dienstag 7.30 in Neuautb bei Kante
Mittwoch 7,30 irr einzendorf bei Bachmann
Donnerstaa 7,30 i. erbersdorf bei Schammser
Freitag 7,30 Helierversammluna

bin. Yirrhe Ynnzenddrtc
3. Advent

9,80 UhrxPredigtaottesdienft. Koll. Lutherhst.
3 Uhr Frauetrhilfe _
Mittwoch 7,30: Blbelftunde· ins Neuhammer
Hatt-. Ofarrleirche Uertrerndarfl
9Uhr Predigt, HochamtkhLSeaen i. Herbersd.,
Generalkommunron der Männer u. Jüng-
liuae; BetchtgeleaenbeitZSonnabend abend
lt28 -9 und Sonntag früh ‘le8Ä—9 Uhr.

Wucher-rings die ht. Messen um 7 Uhrl -
Mittwoch. Sonnabend 7 U. Rorate, erbersd.
Donnerstaa 7.-UhrxSebutmesse in He nzendors
Mittwoch. Freitag und Sonnabend sind als
Quatembertaae geboteneiFafttage .

Ueber 8 Ta. 9Uhr GottesdienstMM
In weinendan iftSonntag ein Winzer-

Laubenieii bei Köhler- au idem Jdie Winzer-
treiet freundlichst.,seinladet.

1te. Einer hättijeden Sonntag von
7-——9 Uhr amtlichen Sonntaasdienft.

»Hieru keine ndttatisrhe Orts-
bezeichnrrng. Die Reichspoftverwaliung .
weist darauf hin, daß bei Ortsbriefen
vielfach der Bestimmungsort überhaupt
nicht oder nur mit dem Worte »Hier«
angegeben wird. Es wird ersucht, in
der Auffchrift stets den Bestimmungsort
und möglichst auch den Namen des in
Betracht kommenden Zustellungsamtes zu
gebrauchen, um Verzbgerringen in der
Bestellung zu vermeiden, die z. B. ein-
treten können, wenn sich ein Brief in
eine Drucksache schiebt, nicht abgestempelt
wird unb irgendwo anders Rückfrageu
und Nachforschungeu nötig macht.
Weine spielt-retten nach Unten

mitnehmen. Reichsdeutsche, die zu

 

 

.»Weihnachten nach Polen reifen, nehmen.
vielfach als· Geschenke Spielsachen unb
dergl. mit und haben dann an der
Grenze die unliebsame Ueberraschung, daß
sie diese billigen Gegenstände .mit einem
Vielfacherr des Wertes verzollen müssen.
Es ist also «anzuraten, derartig durch Zoll
belastete Spielsacheu nicht mitzunehmen.
per schreite durch ytkatuua.

Der Unfug, kleine Kinder durch das Au-
legen von Gesichtsmasken zu erschrecken,
siihste in Schweidnitz zu einem warnen-
den Vorgang. Eine Rotte Jungens, die
Nikolaus spielten, erschreckte mit der
langbärtigen Larve die Kinder auf der
Straße. Hierbei wrrrde ein kleines
Mädchen derartig vorn Schreck ergriffen,
daß es in schwere Krämpse verfiel und
zum Arzt gebracht werden rnußte., ,

Zu den . deutsch-polnische-
Iandetunertrugis-Verhandlungen _
äußert sich das oberschlesische Stein-
kohlensyudikat. Es befürchtet, daß durch
ein Zugeständnis-, den Polen monatlich
200000 Tonnen Kohlen abzunehmen,
der deutsch-oberschlesische Bergbau ge-
schädigt wird und fordert deshrlb, daß
wenigstens in der Form der Einfuhr
des Kontingeutes und in der Preis-
gestaltung den Polen Bindungen auf-
erlegt werben, welche bie Interessen des
‚.fchlefifchcn Bergbaues schützen.

Weihnachtnndrschnsz für die
nrenhtschen Htautnbeanrtenx Der
Hauptausschuß des Preußischeu Land-
tages beschloß, dem Landtage folgende
Entschließung zu unterbreiten: »Um
einen möglichst großen Teil der Beamten
usw. noch vor Weihnachten in den Besitz
der Nachzahlungen gelangen zu lassen,
wird das Staatsministerium ermächtigt,
bereits vor der endgültigen Verab-
schiedung des Gesetzes über die Dienst-
bezüge der unmittelbaren Staatsbeaur«en
vorbehaltlich der endgültigen Regelung
vorläufige Zahlungen nach Maßgab:
der Regierungsvorlage und des Stellen- planes unter Berücksichtigung der
Beschlüsse des Hauptausschusses leisten
zu lassen.« · .
 

Kaufe in Pollrwißl Sonntag 8——9,- 11-_-—6 Uhr alle Geschäfte geöffnet!
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Sonnabend abend 8 um
bei Kamerad Maiwald

«i-pslicht-liersninttiltnig
Die Ortsgrnppeit Eber?

Zanche, Ar"itsdors, Damm-er
und S'arnau, sowie die Ka-
pelle entsenden je einen Ver-
treter zur Kanteradschafts-
siihrerwahl.

Wichtige
Erscheinen aller Pflicht.

cb.Sbcrrnerabfchaftßfiihrer

Bund der
From-

toldateu

diesjiibrige

.7J-s·—97s-U .‑

einem
Tagesordnung,

mündelsicher zti 6
 Preis 2 Mk. Vorbestellungen

nimmt schon jetzt entgegen
Buchdruckereil’olkwitz‚ 551.27 .

Gliedern-trillion Welterlieiiilio
Krietern, den 8. 12. 27.

Die nun schon seit mehreren Tagen
anhaltende Föhiilage bringt den mittleren
Lagen Schlesiens mildes Wetter. Das
Flachland, das sich im Bereiche einer
seichten Kaltlustschicht befindet, hat da-
gegen stärkere Nachtfröste aufzuwiseii.
Es ift wahrscheinlich, daß Störusgen
iiber dein Mittelmeerund eine sich am
Donnerstag abend ausbildeude Störung
über Böhmen auch auf die Witterung
unseres Bezirkes Einst-iß erlangen, so
daß es zu einzelnen Niederschlägen, meist
Schneefällen kommen dürfte. Mit einer
endgültigen Beendigung der Föhnlage
ist erst späterhin zu rechnen. Aussichten-
Beendigung der Föhnlnge, späterhin
einzelne Niederschläge (Schnee), Tem-
perattiren zunächst um Null. B.i nächt-
lichem Aufkläreii späterhin erneut zu-
nehmender Frost. . «

.(Letzte Nachrichten)
Berlin, den 9. Dezember 1927 «

Anrufiiug verbreitet Gerichtshofes
Der Votkerbuudsrat behandelte am

Donnerstag in fast 3stündiger öffentlicher
Sitzung zunächst die obeischlesische Schul-
frage,f in der Stresemann nach Darlegung

« des-bekannten deutschen Rechtsstandpunktes
mitteilte, daß Deutschland zur endgülti-
gen Klärung dir grundsätzlichen Rechts-
frage beabsichtige, sich an den Inter-
nationalen ftänbiaen Gerichtshof im Hang
zu wenden, um die definitive Auslegung
über die Einschalungsbestimmungen der
Genfer Konvention zu erlangen. Gleich-
zeitig beantragte Streseriiann, daß der
Völkerbundsrat die Entscheidung des
Jnternalionalen G.-richtshofes auch als
maßgebend für die endgültige Zuteilung

 
 

 

- der Schulkinder des Jahrganges 1927/28"
anerkennt.- Nach längerer Aussprache, an
der sich außer dem deutschen nur das
columbische Ratsinitglied als Bericht-
erstatter, nicht aber der polnische. Per-
treter beteiligte, wurde in diesem Sinne
beschlossen. « · .

Als 2. Punkt der Tagesordnung stand
die Frage des Anliegehasens zur Ueber-
winterung jpolnischer Kiietsschiffe im
Danziger Hafen zur Debatte. Nach
kurzen Eklärungen des Danziger Se-
natspräfidenten Sehm iirtd des politischen
Vertreters wurde beschlossen, die Ent-
scheidung auf die nächste Tazung zu
verschieben. In der Zwischenzeit soll die
Danziger Regierung gesetzgeberische Maß-
nahmen iiber Einlaufen urid Aufenthalt
polnischer Kriegsschiffe im Hafen von
Danzig für Friedenszeiten treffen. Gleich-
zeitig sollen zwischen Polen und Danzig
entsprechende Verhandlungen geführt
weiden

Der Völkerbiiisdsrat behandelte in der
Sitzung weiter die Frage der politischen

-Exteiritorialität auf der Westerplatte.
Dem Rat lag ein Rechtsgutachten der
beiden Juristen Ceeil Hitrst undPiloti
bor, in dein die Souveräuität Danzigs

· auf der Westerplatte anerkannt nnd die

Ell. Steuermann allerlei 8 Uhr

 

 Vereintbaiis
Zitlossutig dir Danziger Kontrollbehördsxn
auf ber Westetplatte gefordert wird.
Der politische Delegiette für diese Frage
im Völkerbundsrat, der Danzlger Kommissar
Straßburger beantragte dagegen Ein-
holung eines Rechtsgtttachteiis des
Haager Schiedsgerichtshofes undilehnte
das Gutachten der Juristen als im
Widerspruch mit den polnischert thnscheii
stehend ab.

Der Rat beschloß nach kurzer Aus-
sprache, den Berichterstatter Villegas zu
beauftragen, unter Heranziehung beider
Parteien, des Völkerbuudtomntissars, sowie
einiger Sachverständiger, sofort einen
Entschließungsentwurf auszuarbeiteii, der
drmth auf einer der nächsten Sitzuugen
der gegenwärtigen Session vorgelegt
werden soll unb der die Aufnahme direk-
ter Verhandlungen zwischen Danzig und
Polen zur endgültigen Regelttna der
Frage der Westerplatte vorsieht.· Diesem
Vorschlage soll das Rechtsgutachten als
Basis dienen»

Fttinzlistsilieg Geld sltr Polen.
In slisafh'ngton'er Kreisen hat man

es usit Befremden bermeikt, daß die
politische Regierung unter offenbarer Um-
gehung der ihr auf Grund der Amerika-
at.leiheauferlegtenSanterungsbedingungen
in der wichtigen Frage des Ausbaues
ihrer militärischeit Rüstungen an die
französische Regierung he angetreten ist
und von dieser die finanzielle Hilfe für
den Ausbau derpolnischen Kriegs- und
Handelsflotte verlangt hat. Polen soll
diesen aussehetserregenden Schritt damit
begründet haben, daß die polnische
Regierung nicht über genügende Mittel
verfüge, da die Bedingungen der Amerika-
Anleihe eine Verwendung für inilitärische
Zwecke verhiiid.re. Die bereits seit
einiger Zeit zwischen Paris und Warschau
gefiihiten Vsrhandluiigen haben zu einer
Einigiing geführt. Danach hat sich.die
französische Regierung bereit erklärt.·
Polen die nötigen Mittel zur Verfügung
zu stellen, jedoch unter der Bedingung,
daß keinerlei polnifche Schiffsbauaufträge
an andere als französische Werften gegeben
werben. Ferner soll Frankreich dafür
die Konzession zum Bau einer Werft
in Gdingen erhalten haben, unb Polen
soll alle Verhandlungen mit anderen
Unternehmungen hierüber abgebrochen
haben. —- Man vermerlt diese Verein-
barungen zwischen Frankreich und Polen
um so ernster, als sie der von Polen vor
dem Abschluß der Amerikaaitleihe betonten
friedfertigen Politik und der Haltung der
französischen nn'i politischen Delegierten
bei den letzten s31l).üftungenerhanblungen
in Genf schroff widersprechen.

Neuerzwisilienftill tiiGeiiiieislietn
Dieser Tage hat sich in Gerinersheim

ein neuer Besatzuugszwischenfall ereignet.
Ein Maurer, der mit einem Lehrling
einen Handwagen zog, mußte einer von
hinten kommend n Kompagnie französischer
Jnfanterie aiisweicheir und solange warten,
bis die Truppen vorbeimischiertswaren.
Der Manier iviirde von einem franzö-
sichen Osfizier durch Faustschläge nnd
Kniestöße mißhandelt, aber nach kurzer

   

  fix wie -- · s.
des Handels mit Back- itnd Kon-
ditorwaren, Milch, Eis, Blumen
und Zeitungen dürfen im Jahre
t928 an allen Sonn- unb Fest-
tagen wie fälgt skir den Geschäfts-
verehr eö riet, eiirzsz , s« ‘ _ »
Vom gi. Jmnar die«s3:ts-Z’ritajczts· - JØZWFM
-und. ««1.s-thober bissftzzlj Dezenrs-- —-
ber 8—9 Uhr und lP—l2 llhr,
vom l. Aspii bistspxszeptember

Palkwißi -en«-x«-«8
illi- mutiginecwnltnug.
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Off.  

gindtitlmrgspendh Die gezeichiteteu
Beträge sind nach Abschluß der Samm-
lutig einer auf Wunsch Hindenburgs er-
richteten besonderen Stiftung mit dem
Namen »Hindenburgspeiide« überwiesen
worden, die die eingegangenen Gelder
verwalten wird. Der Gesamtbetrag wird
auf 10 Millionen geschätzt, von denen
21/, Millionen in Gestalt von Sachzns
wendungen erfolgt sind. DieVerwaltung
ist einem 15gliedrigen·Kuratorium. unter
Votsitz des Retchsprästdenten übertragen
warben. Zweimal jährlich werden auf
Wunsch Hindenburgs Zuwendungen an
besonders bedürftige- Kiiegsbeschädigte
nnd Kriegshinteibliebene gemacht werden«
die von sden zuständigen Stellen vorge-
schlagen werden. Die Verteilung erfolgt
jeweils am 2. Oktober unb Anfang April.
Für nächsten April ist eine Ausfchüttung
an Kriegshinterbliebene bereits wieder vor-
gesehen. — Erwähnt sei noch, daß das
Sammlungsergebnis von 7 Millioiieii zu
75 Prozent von der Wirtschaft, zu acht
Pr. vom Auslande und zu l7 Pr. durch
kleine und kleinste Beträge aufgebracht
worden ift. Die Unkosten betragen nur
ein Prozent der aufgebrachten Summe.

einer: Dafern Der englische Darnpfer
,,Auk« stieß auf der Ausreise von Ham-
burg nach London aeftern abend mit dein
Schlippdampfer «Iohannes Körner 3“
zusammen. Der Schleppdampfer ist ge-
sunken, wobei der Maschrtiist -ertrant.
Drei Mann der Besahung des Schleppers
retteten sich durch Uebeibordspringen unb
wurben von bem Dampfer und einein
in der Nähe liegenden Schlepper auf-
genommen. Der Dampfer ist aufgelaufen.
Versuche, ihn frei zu bekommen, waren
bisher ergebnislos. Auch der englische
Dampfer ist itach Aussage der Besatzung
leek geworden unb wirb eine We.st in
Hamburg anlaufen. ·

Frankreich stammt auf die
german- stell-. Zum ersten Mal
fett dem Weltkrieg beschloß Frankreich
die offtzielleWiederbeteiligung an der
Leipziger Messe. Die französische Regie-
riirtg hat bereits Mitteilungen an
das Leipziger Mefseamt gelangen lassen

Wirtin-nat irr eine Ort-braunen-
kalte. In Frankfurt a. M, drangen
in der Nacht zum Mittwoch Diebe in
die Ortsktankeukafse ein und öffneten
den großen Geldschrank mit Schweiß-
apparaten. Nach den bisherigen Fest-,
stellungen stahlen sie das gesamte Papier-
gelb in Höhe von 10- bis 15000 Rin»
während sie die Silber-s uitd Gall-rollen
zurückließen. «

Die Preise verstehen sich
frachtfrei Breslau
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7"Miiffalinin Yostzenfmn Die Post-s
ämter in Italien sind durch ein«-»
Illiinisterialschreibeu von der. faschi tischeithE
Regierung ersuchls“gmnrbennnue gla« s hierin:

Auslande »eingedenk-i note-gehen ter-:
Verfügung Über Ts faschiiftischen iPostmrlizjj 3in5
ftellen. Auf Grund diefer Anprduiiznga
kann die Postmiliz die- ihr«zrtgehertsdje«ii?k
Postsachen einer Durchprüfurig »unter-Js-
ziehen, ohne daß sie verpflichtet ist, über
die zurückgehaltenen Briefscha ten Rechen-
schaft abzulegen. Diese Maßnahme besk
beutet. daß der Postverkehr des Auslandes .
nach Italien von nun an unter safchiftische
Zensur gestellt ist unb daß „es kein-
Briefgeheimnis mehr in Italien gibt--
Für das Italien Mussolinis bedeutet es
eine schwere Kulturschande, wenn setzt
das längstverworfene System der offenen
Postüberwachung wiedereiugeführt wird»
Welche fitrchtbaren Mißstände müssen sich-;
daraus für große Teile der italienischett '
Staatsbürger ergeben, die mit dem Aus-s
lande korrespondieren.

Heils-r gaffe- als Tode-trank «
Das 3jährige Töchterchen eines Arbeiters
ausDemmin (Pornmern) hatte eben aufs -
gebrühten Kassee getrunken und sich da-
bei innerlich so schwer verbrüht, daß es«
bereits auf dein Wege zum Krankenhanse
starb. .

( Gefehäftlichn. )
»Ja- Geld ist leimt-i- unb alles wird

teuer" hört man wohl täglich immer m.
immeriwieber'rlagen. Dabei soll der Weih-
nachtsmanu iebent etwas bringen und Freude
bereiten. —- Die gegenwärtige schwere Zelt
soll aneri aber die Freude am Kaufen unb
Schenken nicht nehmen. Kein Wandel der«
Zeiten vermag den weihnachtlichen Tisch aus
der deutschen Familie zu verdrängen. Allen
den Ejitkauf für Weihnachten leicht zit»
macheiiistdasZielundStrebenbesWeibnachtss .
verkaufsderFtrmaAlbertPietrkoswski.s«
Die Sorge, wie Sie mit wenia Gelb allen
Wünschen gerecht» werden« iönnen,-verlier«eii»
wie, wenn Sie die wirklich niedrigen Preisej
für nur besterprobte S‚.‘Barenhören. Bitte-«
beachten Sie aufmerksam die heutige Sonder-«j
beilaae dieser lrnta. . «

stattlic- ich —- bis unabwendbar-
grüne »den nassen Wunsch-»wenn ders
Landwirt nicht sofort vorbeuaende Maß--
nahmen erareiftl —- Anbaltende Niederschläae
lassen die Futtermtttel—— bekanntlich verhältnis-«
mgßig mineralstoffnrm wachten; ---Reaen"
wahr-end der Ernte langt weiterhin aus und-
vermindert noch dazu die _Iebenßwicbtiaen’
Vitamtne, die file das (Scherben aller Tiere -·
unentbehrlich sind.f Diestandlae Benutiuiiax
eines geeigneten mineralischen Beifutters ist«
daher das drinnendste Gebot der Standes
M. Brockmaitns aewllrzter Futterkaik „Samen
tUiarfe', bieie allgemein beboizuate Nährsal s-
Mlschuna, liefert bie fehlenden Mineralfto e«
unb -—— was das wichtigste ist —-— M. Brock-
wanns .,Ziverk-Marke« ist unter Berücksichsf
tianna der neuen Forschuiiaseraebnlsse zur“
fammenaei‘ielIt. Einen gesunden unb ertrag-
reichen Viehstuiid sichern Sie sich unbedingt
nur dann, wenn Sie an. Brocknianns „8mm-
Marte« laufend betfüttern.

sieglaiier illrodultlenbörfe
Preer in mgfcbgmare bei soforttaer Bezahlung ab ichlei.Verladest. in vollen Waaaoulabunaen

  Haft wieder entlassen.      

Tendenz: Getreide: matt Kartoffeln: ·-—- Futtermtttel: febr fest Mehl: matt _
Täglich· amttiche Untier-ringen (100 Kg) -

Gott«-id- : ; 8. 7. Oelsaatetr : __

i " . . i. 26.00 2620 Winterraps ‘. . 34.——
griffen-stäqu (äfffiu F?! Ms. —.—- —.-——«- Leinfnmen « ..... 37.-——
Roaaen 71 « «-s- 2600 26 30 Senftanien * ..... 33.-—

» 68 · ." « ä. "0*- ——— « aniiamen « . . ·. . . 36.-——
afer—_*.. .· . . _‚ . 20.30 20.50 3 taumohn « ..... 72.-
raitaerste .» .§§ 27s00 · ·27.00 · sen-to ein:

“.‘mitteigerfte. ‚. 1. .. . . 25s00 ZMO . Speisekartv eltt,;rote»u.w. 0.00
«Wiiiteraerste·i·". . . 22s-—· 22-— Fabriktart.,f.d.Pr.Starkea. 13%
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 "’Wasahnen

«- Carl Krause in Polkwitz

zu "Weihnachten bietet
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Damenbekletdung
« Kleider
Ä . - Mäntel-
« « Zacken
s Röcke
. Kleiderstosses Blufen
z Seiden, Samte in neuesten Farben

Herrenbekleidung
Sacco-Anzüge

, SponiAnzüge
« Ulster, Suppen

fett ,- · Windjacken

Lesers-vertrauqu MOZIIWÜHM

«ä;se23;d2;·äs;2i«i2;;ä,12·s·a;;2«Z Kinder-Mäntel.
gehort ein

Kleider, Rappen
Rodel-Gamituren

Chals, Handschuhe .
Trikotagen

Damenwafche Herrenwasche es
Taghemden - Oberhemden Kragen H

Nachthemden Tag- u. Nachthemden
Nachtjacken Trikot- und Barchend- «

Hemdhosen . hemden u.-Beinkleider-

Bettwasehe 2.
· weiße, glatte, gemusterte Bezüge, bunte Bezüge »p»

Bettlaken in Leinen, Flanell ‚ß

  
Bleyleanzug
Bleylekleid '
Bleyleweste

 

’J; V « Eine enorme Auswa I in „ . « - « · W ': GardineIL weißbund bunt Bleyleschlupfer Prima federdichte Jnletts In allen Breiten B

zzzzzzssåf Bleylesacheu ach « »Es

Dlvandecken Vorleger Ein beliebtes Geschenk ist - fertig u. vorgezeichnet »z.

Bettfedern
LäU er I " 5‘ ff “ Sämtli e »

fT Snolenm _ YLre er - in verschiedenen G « d) "2,.
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z: Gegründet im Jahre 1846 " « Inhaber-I CHRISTIAN LElTGEB . · Markt 24|25, Fernrui .48 2"

79 KCODILOINJIAILWAKEN2 DE WlLILAW
Spezialität: Frisch geröstete Kaffees 52

/.‑.‑
. 1-

«2 Kakao, Tee, Schokoladen,Bot-Wem ṅ Große Auswahl in Marken Likören

Weihnachts—Geschenkpackungen billigst - ‚ Weinbrände Arrac, Rum, Punsch
— Zum Essig-Isch- Rum IVerSChnitt‚ besonders pre1swert Ä
Mohn, Mandeln, Rosinen, Sultaninen, Zitronat, Orangeat — Breslauer Korn Himbeer und Orange-Saft Hde

.
r
‘

“8
2v

:
»
E
s
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W

FE [l NKOST WE [I Rhein-. MoseI-, Rotweine, gut »«·

und preiswert. ——- Spezialität: «
Schweizer, Edamer, Tilsiter, RomadOur-, Harzer pp. Käse „ . ‚ . . .,.,·... ‚pumpmickel » » · - Sudwemeloseu.1nFlaschen,Fruchtweme,blll1gst

HSEHKONSEWEN MIMWMEN-
Oelsardmen, Sardellenbutter, Anscho_v1paste _ _ . ..
sen1.,1>1e11er., Sauer-Gurken, preiseibeeren, _ - Gut gelagerte Zlgarren, m besten Qualitaten

Marmeladen, Pilaumenmus, Weintrauben, Apfelsinen Betohonkpaokunaen zu 10, 20, 25 Stück ohne Aufschlag
Bananen, Wal-, Hasel-, Para—, Cocosnüsse; Backobst Zigaretten. Tabak, Fein- u. Mittelschnitt. xGrößte Auswahl

SEWNNN[FlammeKOINSEWEN ZUIIM-...................sSssflquDes-Ostsee
Hai}

M _ ._ . » «" x Beramwortlicb für ben Gdamttnbalt: Walter Btnckich in Volkwis
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Beibiatt 311 Nr. 98 des »Polkwiyer Stadtblatt«
Sonnabend, den 10. Dezember1927

10-“ 7' » of . ' i. : .»O · ‚uf 1.... . »so-S In. J' J'
«- ‘n Hosi- -.!h..:·:::«,,»« .n|ne. {Mwfiw ·»- NRIOUTLNO ‚S »he- ("3‘172.- ." L- fixäomi w!“1.41:" ‚(,2{qm MAX s · »

Das schönste Welhnachtsgeschenk von blelbendem Wert isteinegute Uhr!
Wir bieten Ihnen eine große Auswahl in Herrentaschenuhren, von de1’ einfachsten Ausführung . .-

bis zur feinsten Präcissionsuhr, Spezialität Markenuhren: Omega, J. W. C. Junghans Glashütter,

in Nickel, Silber und Goldgehäuse. .« Entzückende Neuheiten in Damenarmbanduhren v. l'O'Mk. an.
Herrenarmbanduhren, Standuhren, Regulateure mit herrlichen Doppelschlägen.

Kleine Standührchen für Nacht und. Schreibtisch, in allen Holzarten

Jeder gekauften Uhr wird ein schritt]. Garantieschein beigelegt

Trage Schmuck, Du gewinnst"! 11.
Auswahl 1n Manschetten - Knöpfen,

Herrenketten, Uhranhängern, Nadeln, Ringen mit Steinen und Goldplatte für Monogramme. —-
Gerngesehene üeschenkef. Herren! Cigarettenetuis, von-— 2 Mk an bis zur feinsten Ausführung. — · 7

« Silberne Bleistifte, Flaschenkorke und AuSgießer

Am guten Schmuck erkennt man die Dame!
« Ohrgehänge,jede Formu. Ausführung. Blusens u. Ziernadeln. Halsketten mit und ohne Anhänger « «

Perlketten. Armbänder. Ringe mit Farbstein in echt Gold von 2Mk. bis zum elegantesten -«
Brillantring. Silberne Handtaschen. Kämme mit Silberfassung und Spiegel im Etuis fürs
Handtäschchen Bestecksachen in allen Zusammenstellungen, ganze Besteckkästen zu niedrigsten

Preisen. Nickel-Kaffee und Tee- Service Geschenkartikel in la Bleikristall

»F

, ‚1.11111'11111111seeeeeeeWä:WWWWWM111111“
» «l WIDOCDOGIUII. II ____.-W Stadtforst Polkwitz

111m 70 Rin. Gibenkollen erster Klasse- bis 2,5 Meter 11mg,
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Deutscher Abend Irr-Innkennt-WerkenigdjgbeggsxtzzixzkxxgssPoles-s
H- ‚ä · Die Hofk. obs-If- Töppendorf stellt zum
Z Konzert Theater u Deklamationen Ausgebot auf chriitl Angebot den Einschlag an Radst-

/”’ « . DiegefamteBevölkerungvonStadtundcandiftherzlichsteingeladen langnu3böI3eru aus folg-enben Schlägen
Fbtiterei Dammet Jagen 48, 68 u. 75 16. 1666 Fn

„ proenborf „ 92 und 114 „ 1150,
„ Obisth „ 126,139,151„ 1206„
„ 6631311113, 162 -
Einreichung schriftl, Angebote bis Sonntag,den-

; Eintritt pro Person 50 Pf. Der Reingewinn ist zurWeihnachtæ I
E einbefcheernng für Bedürftige in Polkwitz bestimmt.

å
\

  
Oeffentliche Generalprobet Zzggkggnggeszg« ‚3,333 W;
Gemacht-no Massenan der Orden-gemeinschaft Jrngbenticher bchweiteruitbaften

EWJLETMUDOCIUIW ------ » Ä 18.Dez mittag 12.- Uhr an die Oberf. in Groß-Schwein,
b. Grameü3, Kes. Glogcm Eröffnung der Gebotessz „f; , f .. « . ‘I i . « SQJJJ s 5.Xd««,

ot- m6 e. - -., «
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Montag, den 19. Dez. vorm. 11 Uhr im Stiegers Hdtel
am Bahnhof Gramfchiitz Loseinteilung, Bedingungen

Perzesslfcirbe Mascbsilfdrbe flrbezfsäJfo’rbe u. nähere Auskunft durch die Gefchiiftsz der Oberfx

sowze alle Sorz‘en Körbe für Zorns-« und fandwm‘scizaff, UUszOVdUIU bis im“ 11 Dez« - «

—- 2 meden und Puppe-» Wagen
Jeder» und Jfasfen Wagen « Chriftbaume

- Korbwaren- gesclydffS .
_N toppeer und Reparafuro— Werksz‘aff empfiehlt von nächster ·Woche ab

ÖlllllttuSDIellIl’M.Wlllick.

1- HolzIlttltllllI Haberstroh
' M- MSDies-stag,zdeu13.d.2nis 11.1111... F» 111 »»»»»» 111
«Mile“‘“1IIIIIIIIIIIE 9 Uhr an ’°“".“ä‘.‘.1 1111 Revier Friedrichswelde Eisen-erer- Geschäft suche lLehrlm-

, 31 1111111111118) anthrt und LFtekile f:iilffenil·ich meiftbietend gegen Bar- ich IIII’ I 4.1928 Ad u E |
H 3a 1111g zum er au « 0 x er.

apåxiiiklivkiismwn 9 Steh Stellmacher-Birken - 1,16 Fm. tttll guten ÖIIIullttttttlttiIItlt
Dauer-MRetikiiiiisikiirmw "600 Stck Birkenftangen und Stengel · „II-III} ttttttt KUUjUchcU' Stall

Auskunft foltentoß.

Ehemifche Fabrik Aylsdorf 98 Stcks (Ildlt‘n'ßallnD-IÖDIC, 2 M lang) « mit 3 Etagen, 6 Feichern .311 verkaufen.

 

 

 

 

JE;;.I.«HP«-3::.Z"s 10 Rm. Eichen-» Birken- u. Kiefernfcheite,- -- AMICI-f Its D-

Herrenwintermantel 37 « « 1111151 1111111221111) » Allen « «Yfireläma'scfimelz .
geben«-erse-Jeäkkxßkkstn 40 cic. Kiesekiismiigcuyausm Buchdmkmi Ell-WI-
111161111 Kinderfvocmmen 23 Stck EITVW U KUfUUUschaUspU “In ÄciUllti I . Kül‘l andorf!
2811111161311 g -150 des BUWUIEU gis-eHerrn 11111111113
ltltltlt. 3|13|1th I ZUspYZIFZZItseZZZZIIIFUFFMJJLMPI927 Sonntag, den 11 Dezember 1927
‚nimm {u verkaufen

sWoYingtdie Geschäftsstelled. Bl - « «· ”ff fzÆWLLtung GroßeHWinzer-Qualle“;Fest
« O · -Um»meiner w. Kunbfchaft zu ermöglichen, 3a WekhUUchteU - mit italieni er »Na t sk-»

niiiws si«i-s;2spk.ss;k. , eer e -
0

 
 

 

 

. la pa. Kammgarn-anhrefte Noch nie dagewesen
W fI regulärer Preis bis 18 Mk» heilte Ums 8—-— M Im Kein Lesgåleelkg Iålefkåklc schon

Es ladet ergebenst ein « pi- Pius-Utier  



  

 

 

   

  

»Fo-A»s-oCis-c-A»F"‚IS‚bzw A‚h‚er._. «käu—Id-‑.,;I(wa—«FO-k»Fe-FosnkErz-FO-gez-z„VWIst ‚. · ·.-·-· ·

'.‚€24.m " «.c'«---rdc-ab".Fil-i k" · « THE-M . 6%,“"/I"Fa/3“”j’ai"/11\"In”!XIV-rFU«--7lM Cis-irr « Cis-»Juk- 4„ .«-—---.-E·:—·.E«-,T«r. : bis-Eis

es ‚meiner : f, es
, Fm hr e naller litt, in Gold, Silber und Nickel z »
p. das UGanz besonders gute M a r r e n u h r e n in galnil, Our-gen innere, glauglierrrs « /51El’ä' s -,s
zur-Eis _ ‚ « «T· « » ,- „reg? s
E.I/m ’ G b d : '®)/‚\‚/.’7 , J1 ' .355
.. Weihnachts Geschenkartrkel Juwelen e rau 25 i- » 41/ :__._.„_ f;
THE-krit- . . « « III-«-

‚ex m Silber '
13“ '

.« d s;«-«j ' "
--’is’e's;«;«:"

I-,O" -«'
Ruf".
m ‘

‚ Millihlc

LIVIX .-«V4b“E“’I|\\//\“4|esij-

Bom idealenMWeihuailrtsqescheulr
Was soll:manZschenken beijdenischlechs

ten Zeiten, da doch die meisten Geldbeutel
gegen größere Ausgaben bedenkliche Ein-
wendungen vorzubringen pflegen?

Der Wert desIGeschenkesL und sein
Preis Iilsind«"i’zwei·’verschiedene-sBegriffe.
Der Preis bestimmt den Wert nicht.
Genau besehen wird7dersWert eines Ge-
schenkes weniger vom Geber bestimmt
als vom Beschenkten. Willis;derlDauers
gesinnung zweier Menschen — Freund-
schaft, Achtung,S.-Verehrung·—- ergibt sich
erst der untriiglichste MoßstadeessWertes
ihrer gegenseiti en Geschenke. Des Ideal-
wertes natürli ! Nur diesergisttsmaßs
gebend. Deshalb gibt es für Geb dete
nur ein ideales Geschenk: dass-zBu
Wie soll man aber unter tausenden

das richtige finden?
Das wäre allerdings ein schwieriges

Problem, wennes wirklich für jeden ge-
bildeten Menschen nur ein, nur das
richtige Buch gäbe. Es gibt aber fiir
jeden sehr viele, in gleichem Maße richtige
-Weihnachtsbücher und unter diesen vielen
wählt jener flüchtugee,Jrnpuls den wir
gelegentlich beim nblick eines Bücher-
schaufensters oder beim Lesen eines Kata-
loges empfinden, bedeutendsicherer als
langes Kopfzerbrechen.

Daxist z. B. der »Bücherschatzf1928«
von Herder in Freiburgi. Br.: keine er-
müdende Titelfolge, sondern ein wohl
durchdachier, fesselnd geschriebener Rechen-
schaftsbericht ernster, zielbewußier, lebens-
notwendiger Bildungsarbeit, mit hundert
Anregungen zu guter Geschenkwahl.
Da sind zunächst die Jndischen Fahrten,"

von Joseph Dahlmann,:zwei starke Bände
.(geb. in Leinwand 30 Mk.) mit über 500
ausgezeichnetensBildern und Karten: wohl
das beste Buch, das wir zur Zeit über
Land und Volk und Religion und Kunst
von Jndien haben. Es ersetzt zahllose
Jndienbücher oder rundetHsie zu einem

und Nickel

Gvammo
in allen matten und Ausführungen zu
möglichstInr ed ri g gehaltenen Preisen

Riesenlager in Platten
WutSIC--,;JW»Ist-W-“v,Ä---"--«’."·- ’-' - -.-- “2..“

. . « u: _ I: «-__ „\ 7 -. , „_\’..:o:. 7).. s- -. y/‘T‘,Wh-Y”);TÄ-« _.._ ‚es,1W . | ånxx --» , . , \ 7|“

 

 Kristall   
phone

abschließenden Gesamterndruck Dieser
Dahlmann ist ein echter Gelehrter-, der
immer hinter seine Aufgabe zurücktritt,
Eindruck um Eindruck gewissenhaft ver-
arbeitetkundgnie einer Schwierigkeit aus
dem Wege geht.

Vielen genügt es heute noch, wenn sie
sich wundern können. Wer das Jahr-
buch der angewandten Naturwissenschaf-
ten (33. J., 213 Bilder, geb. in Leinw.
12 M.) liest, der versteht schlechthin
alles, was die drängende Entwicklung der
Naturwissenschast und Technik uns an
bedeutsamen, zukunstsreichen Entdeckungen
beschert.

Besonders über Pflanzengeographie und
Pflanzengeschichte handelt Nawitscher, Die
heimische Pflanenwelt (geb. in Leinwd
6, 80 M.) Wa in diesem Buche steht,
durfte man sich bisher in hundert Ab-
handlungen zusammensuchen, z.B. wie sich
die Pflanzen ihrem Standort anpassen;
warum sie sich zu wahren Schutzbündnissen
vereinigen, woher sie kommen und was
es sonst noch wichtiges gibt.
Wenn alle Biographien so geschrieben

wären wie Mattin Luther(geb. in Leinw. _
16 M.) von Grisar, demUVersnsser des
berühmten dreibändigen Lutlherwerkes,
müßte mancherl Tagesroman vergeblich
auf Leser warten. Das ist wirklich ein
Lebensbild: lebendig bis zur letzten Seite.
Selbst wer Luthers Leben und Werk
gründlich zu kennen glaubt, wird von
Grisar manches Neue zu lernen haben.

Noch ein Reformator und·Organisator

 

großen Formates. Aus der (besten) Bio-
graphie des heiligen Dominikus von He-
ribert C. Scheben (geb. in Leinw. 13 M.)
sehen wir mit Staunen,iwie gründlich die
Stiftung seines Ordens die ganze Kultur-«
und Geistesgeschichte seit dem;13. Jahr-
hundert beeinflußt hat.

DerRembrandtdeutscheIuliusLangbehn
spricht durch die von seinem Freunde Be-
-·—nedikt Momme Nissen so ausgezeichnet
geschriebene Biographie (geb in einwb  

den Siemen5-Empfänger
der auch von mir nach Vorschrift

. angelegt wird

850M) nunmehrzum ganzenVolke:
zur suchenden Jugend wie zum reifen
Alter, zum Gelehrten wie zum Künstler,
zur Edeldome wie zum Arbeiter. Dieser
eigene, starke, ideale, feingeiftigeMensch,
der den Mut hatte, für seine reinen,
hohen Ueberzeugungen einsam zu leben
und zu sterben, nun wird er doch be-
rühmt. Die deutsche Geistesgeschichte hat
kaum noch eine so außergewöhnliche Er-
scheinung aufzuweisen. (Hier ist das Buch,
das allen Gebildeten ein vollkommenes
und willkommenes Weihnachtsgeschenk
sein wird.)

Ueber die beiden neuen Bände von
Pastors Geschichte der Päpste (Band 11
unb 12, geb. in Leinw. je 24 M.) rüh-
mende Worte zu fagen, erübrigt sich. Daß
jeder neue Band ein Meisterwerk ist, dem-
gegenüber die Kritik aus allen Lagern
zur Bewunderung wird, ist nachgerade
selbstverständlich geworben.

Zwei Erziehunsgwerke 3eigen uns, daß
Pädogogik, recht verstanden, nicht nur die
Pädagogen, sondern uns alle angeht.
Ein Markstein und Wegweiser ist Die
Pädagogik des 20. Jahrhunderts (geb. in
Leinw. 10 M.) des Regensburger Pro-
fessors Georg Grunwald.

Linus Bopp geht in seinem Buche
Das Jugendalter und sein Sinn (geb. in
Leinw. 7.50 M.) gleich zu Spezialauf-«
gaben über, zur schwierigsten Lebensstuse:
der Pubertätszeit. Er ist vertraut mit
allem guten Neuen aus Medizin und
ißfhchologie, aus Sport und Spiel und
Jugendbewegung.
n (5—-6) Lieferungen (1. Lieferung

et a 3,60 M.) erscheint eine Deutsche
Kulturgeschichte von Zöpr die wirklich
Stiei, ja geradezu Spannungsreiz hat.

Jeder, der religiös empfindet, müßte
als Beigabe noch Das Himmelreich auf,
Erden von Heinrich Mohr (geb. in Lein-
wand 3,50 M.) auf seinem Weihnachts-
tisch finden. Es ist ein prächtiges Sonn-
tagsbüchlein mit 63 Lesungen und be-

gegenstände
in Silber und Nickel

Für Rundfmrkfremrde

 

Eine Benennungd .-
Iie

meines Lager-, ohne ‚77;;
Kaufzwang, lohnt sich. »Seid
Auch wird (Stamme: ·«« T3
pshon-.uRundfunkrnusik

irstenlosangeführt   

 

    

 

weist, wieauchErbauungsbirchergutge-
fchrieben sein können.
Zum Schluß noch zwei Nachschlages

miete:
Der ,,Kleine Herder« (geb. in Leinw.

30 M.) ist das vollkommenste Kleinlexikon
unserer Zeit, das rechtesiHnusbuch für
jeden Volksgenossen. 1 me

Endlich das Staatslexikon (Band I
geb. in Leinw. 35, in Halbsranz 38 M»
Band II [etwa 35 be3w. 88] erscheint
im Spätherbst. Mehr als 450 Mit-
arbeiter schaffen dieses Monumentalwert.
Das Werk führt jeden gebildeten Staats-
biirger, Männer der Erziehung, Ver-
waltung und Volksvertretung und auch-
bildungsfähige, nach Einsicht strebende
Leute aus dem Volk zu höherer Staats-
auffassung auf fester Grundlage einer-
wahrhaft christlichen Gemeinschaft, die
eine Verbrüderung von Gemeinden, Par-
teien, Ständen und Staaten anbahnen
könnte.
Diese kleine Auswahl vermittelt freilich

nur eine unvollkommene Vorstellung der
langen Reihe erlesener Werke aus den
verschiedensten Gebieten unseres Schrift-
tums, die Herders Biicherschatz«- ver-
einigt. Aber sie genügt vielleicht als
Anregung zur Zwiesprache mit dem
kleinen Katalog und einigen der schöpfe-
rischen Kräfte, die sich in ihm.zusammen-
finden, erinnert vielleicht manchen an
einen alten Vorsatz, aus eigene Weise
kulturelle Mitarbeit zu leisten: beizutragen,
daß dem Buch im Urteil unsrer Volks-
genossen doch einmal die Ehrenstelluug
werde, die ihm gebührt.

Der eine liebt Gesellschaft und Spiel,
der andere das gute Buch; Mit sechzig
standen sie« beide am Ziel, — und welcher
war wirklich klug? -—

Sämtliche Neuerscheinungen auf bem
Büchermarkt sind zu beziehen durch unsere
Geschäftsstelle

is . . _

Durchlamhi Frau Gütderrwerth
20] Roman von Freb man.

Nachdruek verboten.

Der körperliche Zustand der Herzogin lege die Be-
fürchtung?nahe, daß sie dasOpferzglehelichey sadistis
scher Brutalitäten schlimmster Art gewesen sei.

Aufsehen erregte auch die Mitteilung, Gewalt und
Willen ihresJMannes haben auf die Krankesporadisch
so gewirkt, daßzsvon Heteros Suggestion gesprochen
werden könne. Sonderbare Handlungen, die die
Herzogin in letzter Zeit begangen habe, wären schein-
barxdurch den Herzog inszeniert.

Ein düsterer Sittensilm rollte vor den Geschworeneni
blinken ab. DemHaupt der Gorgo gleich, wächst
das Bild des Schreckens; dieser Ehe in den Saal.
Die AntezedenzienzdesZHerzogs von Hohenastenberg
werden ausgegraben. Kriegsgerichtliche Urteile wegen
Mißhandlungen gegen ihn beim Militär . . . die
Untersuchung des Duells mit Graf von Jonghe in
Belgiens. . alte,“ längst vergessene Ischmutzige
Geschichten kommen wieder an den Tag, rasende
Spielverluste des Verstorbenen werden aufgebed't.
Es ist erweisbar, daß er seine Frau alssgeisieskrank
enimündigen lassen wollte, um sichTeile ihresVer-
mögens anzueignen.

Die alte Kammerfrau der Herzogin githweinend
Zeugnis über das eheliche Marthrium ihrer Herrin.
Die Mißhandlungen des Herzog hätten einen Stein
etbarmen mögen. Schon lange wäre bei der Herzogin
ärziliche Behandlung am Platz gewefen.«Unterblieben
aber, weil sie Hohenastenbergverbat.

 

Der Arzt, der nach dem letzten, schweren Anfall
der Herzogin gerufen wurde, hatte damals Supillationen
an fbem Frauenkörper festgestellt:hAuf sein Besragen
sggte ihm der Herzog, feine Frau neige letzter Zeit
zu religiöfem Wahnsinn -— sie büße Sünden nach
Art der Flagelanten —- triebe den bösen Geist, der
von ihr Besitz genommen hatte, durch Geißelhiebe aus.

Der alte Diener, den Hohenaftenberg in Jürgens
Gegenwart geschlagen hatte, äußert! die Vermutung,
Durchlaucht habe ihn nicht leiden mögen, weil er der
Herzogin ergeben war. Der Herzog litt nur Bediente
um sich, die ihn blindlings und ohne Vorbehalt ge-
horchten. Einmal, als er JhreZDurchlaucht in tiefer
Ohnmacht auf dem Teppichriliegendssfandk habe er
telephonisch einen Arzt gerufen. Der Herzog kam
dazu, drohte mit hinausschmeißen und telephonierte an
den um, fein Kommen sei nicht nötig. Er —- der
Alte —- der schon im Elternhaus der Kranken Kammer-
diener war, sei nur noch aus Treue und Anhänglichkeit
gegen die Herzogin im Hohenastenbergschen Dienst
geblieben.

Aqu das Befragenkt des Vorsitzenden über den
Verkehr des Angeklagten im herzoglichen Haus erzählte
der am,"»daß erIJürgen zum ersten Male an jenem
Sommermittag bei der Herzogin getroffen habe.
Unerklärlich seisihm,swie der Angeklagte in das Haus
ekommen fei.'| Die Haustür wartverschlossen Er

Felber hatte mittags Dienst. Es sei ganz unmöglich,
daß er den Eintritt eines Fremden nicht bemerite.

Jürgen wird danach gefragt. Er antwortet
zögernd —- flockend —. Es klingt abenteuerlich -—
wenigsvertrauenerweckend was ers-erzählt. Daß er im  

Garten stand —- ben Schrei der Kranken hörte -——
durchs Fenster einstieg — sich allein um die Herzogin
bemühte, ohne irgend jemand zu rufen.

Der Vorsitzende: »Wie kamen Sie dmals in den
herzoglichen Gartent«

Jürgen: »Ich habe dort — gefangen.“
Irgend jemand lacht. .
Der Vorsitzende »Was soll das heißen? gefangen?"
Jiirgen erzählt von seiner Existenzals Lauten-

sänger. Daß ihn die Not vorübergehend hierzu zwang.
Von Steinkirchs Wette.

Der Staatsanwalt: »Also Bänkelsänger —- Straßen-
sänger? — Als preußischer Ofsizier?«

Jürgen schweigt.
Der nächste Zeuge ist der Philosoph.
Klapp —- klar —- scharf —- troß des hohen

Gremiums, das da vor ihm sitzt, von seiner über-
legenen Warte.

Rittmeister Güldenwerth -- Ehrenmann vom-Schein
bis zur Sohle. Die Tat, die zur Verhandlung stehtl
der Schlußbeweis dafür.

Keine Werturteile,« wird vom Vorsitzenden gerügt.
»Ist auch keins. Wenigstens kein subjektives.

Lediglich die Betonung eines Wertbegrisfs, der dem
deutschenZMann iGemeingut ist, Ritterlichkeit. Jch
frage —- Sie, Herr Vorsitzenden die Herren Ge-
schworenen, jeden deutschenJManm dem ein eärenhoftes
Herz im Leibe schlägt, obzer im gleichen Fa e anders
wie der Angeklagte handeln würde. Meine Herren:
Jeden, der es täte, erklärezich für einen Lump « «

Er lächelt spöttisch, als der Vorsitzende ihn wieder
rügt.
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GroßerWeibnakbtsverkauf 10‘

Eleu. DamenKleider
Neuheiten in Popelin und Wollrips

in reicher Auswahl

u" Ganz — 111211121 ‘m

 

   
l“ ) xx IX«

i],

Hi
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J jjTrikotagen, Oberhemden

Strümpfe, Handschuhe
Krawatten, Einsatzhemden

Ziegen [1|1irme,i11 guten Qualitäten

tir den Wascheschranki

Leib-.,Tiftls- und Beit-Wil“in!
ßctthcgi’igc in Einette, Damast, wallis, fertig
genaht und vom Stück. Haut- gesäg-

s"s V—Mil‘l'illliiklcscii

Hemdenstosfe, Treffertuche «
Bettuchleinen, iBettdecken
Tischdecken inweisz u. bunt

UsiiiifllerdeciiemgroßfAuswcihl «

.Prima Inlet garantiert federditiit
nnd tiirtiifcisrotW

lErstkmisiiBettfedern

das Billigste

dasBeste
«l n”

   

  
  

     

        

        

     

  

 

 

Sie finden bei mir ‚für den Weihnachtstisch
eine reiche Auswahl nützlicher Geschenke in
bekannt guten Qualitäten zu billigsten Preisen

Modewaren-1|.«
Ausstellungs-

hans

in 5 nerfchieö.
Qualität in Preislagen

Hirnmpfwollh yandstlmliwoltmg511111111111":

PolkwnzMarkus

sehen-IM- Sehbei
Reichhaltiges La g er in
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WcihnichtsirendcvmitiicheisiiitlseuieinunrQuaslitåtsware
Grotschneidemafchinen Yeilirmiilsleu erisctiliacikmascliinen   

Haushalt-zusagen Wassermiitiien Helferin- Filz· Und Ramelhaar-gdjnben s« TM
yormatwcher Kaisers-lies- Hchlittsclmcis lesskiiikiisiikw”53325331,?“m135mi3fä
Halvttkohlelmsteu Ofenvorsetikr Mumm-51111111“ Damen-,-,Heiren KinderSchuhen Meer

von der Eisen-, Haus- und Küchengerätehandlnng

ä.Bald} naChf., Ischmshkmsk POIkWitS

Mutter, wo gehst Du Deine WeihnachtSeinkäufe machen?
Nu Kinder, wir gehen ’mal zu Thiel’s, da habe ich schon gekauft, als ich nochklein war!

Essai-- 31111:,- Swimm- ji«-nd Zug-· Hauche . „i

Schuh-Geschäft John, EITHE-
Aeltestes Geschäft am Platze!

.1
F
I
T
N
-

Kolonialwaren.« “am“ M Zur Haäggeäckerei
sämtl. Zutatenu. Gewürze; auch diesezum

IT schlechte-West

Zigaretten
Rauch-, Kau— u. Schimpf -Tabak
Schokoladen, Konfituren, Bonbons
Gemüse- und Früchte- konserven
Marinaden, diverse Käse- Sorten  

n—
Damew und Kinderkleider
Kleider- und Blasen-Stoffe

B
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Betthische I
Züchen, Jnletts, Bettuchleinen
Wollene und leinene Bettücher

Bettdecken Schlafdecken
pfe1dedecken

Damast
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Linon Wallis
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Kleider- und BlusenBarchente l

Tisch- und

lusen Herren-, Bursch
Breecheshosen,
-Måntel,

Damen-,-,!Zerren kiudcrwiiiche
Obusiitmdeu in weiß und bunt. »
Cravatten, Handschuhe, Hosenträger

Röcke l

  KommodenDecken

«einem“ MOHPfennigPolkwitz, Glogauerstr.7

,--k,«,s-·:«-V11‘711"AW
iJ«,«I’N«»«.«««-H««x««««« .1'1 I'll“

Handtücher, Wischtücher
Gläs«sertitcher, Rolltiicher

Große Auswahl Von:

Baumbehang u. Lichter
Honig- u. Pieiierkuchen, Schokola-
den 11. Marzipan-Sachen, Toiletten-
seiien und andere Geschenkartikel 

preiswertes Angebot fin den weihimchtsbedarsi
en- und Kinder--2lnzüge, Stoffhosen
Stiefellhofem Winter--Joppen und

Filzhiite Mützen, Cylinderhüte

| Grüotagenm 1<111n111i11111111
für Damen, Herren

und Kinder

« Gardinen, Uiöbelstoffe
iäuferftoffe, — Wachstuche

Hemdentuche

311 gro er 21115119. Damen- u. Kinder-

·chmen

Schürzenstoffe «

Thiels Nacht, Ists-umset- Polkwitz, Markt 20
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Schuhe sinein praktischeg undstetsgerngeseheneS— s-
t; en Weihnachtsgeschenk. Ich biete Jhnen in Schnhwerk g:

jeder Art«««eine große Auswahl und kann Ihnen infolge ,-
Smu IM günstiger (Einkäufe sehr billige Preise einräumen ;
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HEilenng Polkwilz, Größtes Schuhgeschäft am Platze.
D ‚b. d- T O
TETIHZTFZKMETUZ«e;Lf’ch»ksp" Bnullemvnerel von Rudolf Jung »-
 

» , - - Wolluth Markt empfiehlt EIN

Samtliche baiiii’fifg‘ingsmafchinen Blech-, Papp-, Holzzementbedachungen f;

A. Bautz lIachl.‚1111.‘"s“11111PcII111rltz TaserwndachpappesFeeriKlebemjlsse -—
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«
Wer ein Bild modern und gut eingerahmt haben Will,

««««« der komme in die Buchdruckerei P01kwitz, Lübenersir. 3. Nur modernste und neueste Rahmen,.·
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Frisch gebrannte,Ka"ee
reinschmeckende

II. Schokoladen 111111 Kakao
Feinste Sultan-Rosinen
große Rosinen und Corinthen

Mandeln süß u.bitter

Citronen und Citronat

Beste
Süßrahm - Margarine

_Palmin

uraltes lauer In

111111111111Zluarcttcn

Rot-‚
Rhein-‚ Mosel-
und Ungarweine
Sämtliche EIscnIrurz- 11.

Itclcnlalwaren
empfehle zu billigsten Preisen

\ ». - _ ‘- » “h » x

JCHIME Io«« 4/ I- .53“;Är-. · i

/5\"/-l1\' XIV-HiEs«"-st«3 I'Z “/71;

KleidermachenLeute
für den Werhnachfsbedarf empfehle
mein selfen guf sorh’en‘es ‚Enger m

ers-ene- u. — jenes-Yak-
amen- ‚ Herren-·
sfoffen ) bekleidung

alle Prer’slagen. Sacco »Es-Aste

we'jägggggng » _ / ‚ Winferjoppen, -L(Isfer
öerreq- und « schwarze Palet‘ofs

Dame-s--Bekleidung. « - Berufsbekleidung
« Breeches- u. Maqchesierhosem nur gm‘e Qualifäz‘
Herrenpel kragen _Damenpelzgarnifuren

Über ema'en ‚. Einsafz/remc/en
Warme Unferk/era’ung

( Sfrrckwesfen, jacken
W517? jWäfzen ‚Mine/achu/ze

Bart BBh|fl‚ilii‘1'iE'iiti'iiiii;

z.- 11113„”«Mehr
JFW
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Empfehle zum bevorstehenden

WeihnachtsFest:
Zigarren und-Zigaretten

u
ii. Liköre und Weine
Rum, Punsche, Arrac

 

 

Frische

Röstkaiiees
in allen Preislagen

«Tee Kakao
Koniituren

Schokoladen -
in reicher Auswahl

EI

Wal- und Haselnüsse, Datteln
Apielsinen, Feigen
Pfeife-Muschel-

Baumbehang u. Baumkerzen
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Ferner zum Backen: Allerfeinsies

Kaiser-Auszug-Mehl
Rosinen, Sultaninen, Corinthen,
Mandeln, Citronat, pp.BlaumoI1n

A.Walter
Polkwitz
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MaxKlßlbel‘ Polster-II-
(Empfehle mein reichhaltiges Lager zu bekannt billigen Preisen in:

41‘

IchiiusteWeåiiiachtsgcnen

, Wein-,

KaffeeService
Welch

garniinren
Küchen- ,,
Speise Service
Schüsseln
Teller

cikör-,
Grog-B.iergläs.
Bowlen
Bowlengläser
Teegläser
Tonnen-platten
Tortenheber
Tafelwagen

Ulpaccalöffel '
Cafeleßbestecke
Caschenmefser

i« Schlachtmesser
Scheeren
Rasiermesser
Rasierapparaie
Haarschneide-

maschinen
Haarschmuck
Haarbilrsten
Frisierkännne

« Coilettenbastew
Rafiergarniiier. Gherniosfl‘af'ch.

Emaillegeschirr
in allen Sorten
Gußeiser.cöpfe
Pfannen
Gänsebrater,
zschwarz u. blau
lfiletquhacf:

mafchinen
Reibemühlen
Kaffeemühlen
Wandkaffee- 

l
maschinen

Bügeleisen,Blz.
,, ‚elel‘ir.

Brotschneidem.

l 

Waschlische
Badewannen
Küchen -- Herde
Tisch- nnd

Quintöfen
Rodelschliiten

T Schlittschnhe
Bubyräder
Selbstfahrer
Crittroller
Ruhestilhle
Kinderstiihle
Kinderkorbfessl
Kinderwagen
Fahrräder

Denkenden-, Altonaischen-»Mein Schulter-kiffen Perle-nenne-

 Splclwllkcll Puppklllllllgcll111größterAuswahl

ist eine Navmnfthine! (Empfehle solchetn den verschiedensten Preis- « Jg X

plagen, auch Maschinen. die zum stopfen
ungd ätidten eingerichtet sind. —- Ferner-
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Marien- u. erntet:Fuhnåvern
und äithehörteile. — Ceilzablung gestattet.

Fayrkall- und Råhmalchlneuhandlung,
H. Billeb, ReparatnrsiWerkstatt

Die Herbst- und WintersIlleuyeiten
sind eingetroffen und empfehle diese Stoff» Neuheiten
zur geschmackvollen und bickligsten Anfertigung von
genügen, Malente, Yopptm Yawenlwfliimen

Keniiemaneenn5teffe
als Weihnachtsgeschenk passend, gibt billig ab

Traugott P'Il’ Schneidermc—iflcr
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Für dasWelhnachtsiest empfehleich:
Kolonialwaren, Delikatessen
Clgarren und C1garetten1n Geschenkkistchen 20, 25 Stck. in allen Preislagen

Liköre, Mosel-,Rl1ein- und Süd =Weine sehr preisweIt
Weintrauben, Feigen, Schokoladen, Koniekte aller bekannten Marken
ZurWEihnaChtSbäCkerei: Mandeln, Rosinen, Korinten, Pieiierkuchengewürz, Citronat

Präsentkörbe werden auf Wunsch in jeder Preislage hergestellt '

Karpfenbestellungenzum heiligen Abend sind jetzt schon erwünscht

RudolfLiebeherr, Polkwitz
Liibenerstr.4 ngr 1854 - Markt 29
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« Qualitätsware kostet Geld, . Drum spare nicht am falschen Fleck,
. So ist es an'f der ganzen welt, Und jage den vorn Hofe weg, .

Wer billig lauft, ist teuer dran, Ver nichts als billig — billig weiß, » 2:5:—
Sehr bald an Neukan muß heran. Und wie im Bazar nennt den preis. wes-S

Nur um: Ware Schnellfte Ausführung „Sa/7757, Zuiaien _ » gis
auf wie bisher nur gute Waren, M

Die sich bewährt in langen Jahren; für die [S

Weihnachfswßäckerei «Und wenn Du gelten willst als Weiser,
Dann kanfe stets 'wie bisher auch weiter bei: · ., _

wie öfrschhornsalz, III
Poiiasche, Gewürz, W

 

« am: belle Arbeit Angemessene Preise «·sz»»·,«.-·

Rosenwasser, Fk
» -

e S C’zironai Mist

POIkWItzeVMaschinenbawU.Reparaturwerkstatt » de, « z
Erst-. 1883 Prämiert auf der Glogauer Industrie u. GewerbeUnsstellung securus 36 weihnGCh'IFfisch „5,555

He‘ll:Alteftesn grdßtesMafchineugeschåitn. PollnniynUmgegend geschmacmne « - s
Großes Lager Geschenkpackungen!’ i’

-flnlagen,"flpparafe
€rsaiziei/e

nur Original-fabrikaie
tax-ji man (C’eil-
5ahl. geer n u r
vom langjährig.

Fachmann
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Sen-m 1B in Seifen und «- ff in and -Masrhinen und Geräten Parfums
. an Großes-i Er- y Transmission- n. Waffen-er- /‑ k«
‚ff/f: mm“llager sormgsaumgq Bademmmeu AmomobilegMotor-pFahnåder « emp 1e «««

5:, Eli-Extrafechn. ·«" Wå cmim cm f}, k
.· u. mechanische Werks-kais v «»«««- "T . WkiugkchWqschgmsch o e e «j:

PARTI- Töpferei.9 /7Millennium » . « , m J’ai/Mit; -
i: . fernruf 3 « " ßattcrmuldltuen « ){un‘ Winkelmann ·

Nu S - Oel und BenzinStation «-

imchreslimnitliinenwww-»san«

stllcheFußBeklelIdun Zum Weihnachtsfest empfehle ich:

55m gefangenen bis g Piefierkuchen, Baumbehang
Ase-r « ' e an es e . ' NR»- 5332361"...“sgäi‘äh;äfiguiäea.‚„f.. ‚ - Netsser Konfekt «
p- |- . —- · . . . -.
-.-i««s Filzsclgäläle findent 8:1): igientkraugeutgkhöeusiflfiätit « ff- ROSt:Kaffees »-
27% . retswe , 55,153
« Auswgnl‚m Zpsåxigkålkäikksä - . mm:Weihnachts-Bäckerei Je
i G.D h ° ““9'“°"°"T l lH M‘ h a rmeistr.» e me, Wis- a erstraße 6 51-einrich tc alke,Ecke «
is —
3?» Zum Wes ä. j].- für den Weihnachisbedarf empfehle i.ch

His- empfiehlt sein reiChha/ilyes .fager in 6nd: foeSf 7 Jf/e'ider “-5?!0]?e fertigeßamen-u Kmder- ‚feinenWaren. « ,- · Wäsche n,fel Kleider, Gardinen
ß PuppenperüC/(en ZEIT-J-Jimmigmgumm"est-:-Osaqu ji« eint/3535M n Jst-F-rlCkJaCken T-ZZsz‘g2;:Je
.-.«-.—-·J««’ GreParfümer/fien c·01/efieariziie/n, Seifen, S r„immagen Pullover Schürzen

Sir ich Wollen _Damen- jfandarbeifen
HE« IOT1‘0/70'99/75 Oskar Riad,- » er Schirme IM- und »Als-Heer- Oberhemden  Ei meniräger J’rauerhiiie see-s am Iager Time-äffen

MEDIUM-M-JYMEUJLIJZXZST » Xrm1: Cache,Pallas-»EsFlog-»mei-
i JO- , » « 9/ H. 4„ «

«« »Es-THE D ----. *‚ · neu—Vs, ä
 

  

   



     

 

     

  
   
    

    
      

  

  

x»P-HI‚.4.in
..j .7 "i1 —- ' '.' .é A?" :Z: ‚1’. """ ‘v ‘v

- - .‑ «- ‚_-‚< ‚ ‚ ‘I :-
' « XIV-III « ·-’4|t\”/u\‘III)" 4" « « ’41an -

Stannend

billigePreIIe

Neues Geschäft

s “z. « . \|

'\;Ä;\kv‚? s ' “1.2
"l" i:._. (4k.

wie .. ME- AMI-
i???im. VII-Z ZE-_ ; .__ 35471.; ::‘;E;1”/‘5g:z,ääflmmyßßW

HA-WLK‚ß

1Nux HERR45ZFZIIYZals.XII-IV XIIle IS''7- e\’/t\\ ZEIT VjIx M-«EIN-INzuser ' {AN/155915445 EINququ

GIIIIIIIc Kaufgclegenljeit für das Minimat5fe|ii
lllllllllllllllllllllllllllllllglllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Tkllolllgcn im Damen und Herren Slkitlljmlkcsl, Stkiåkwcstcu
Damen-Schlüpfcr. . 2,30 1,90 140 | Damen-Hemden. . 3,50 «2,25 190
Wollcne Strümpfe, prima Strick- u. Spott-volle, Prinzeßkvclte Egäiäxsåkkr TIIIIIIIIIIIen W 2.2» 150

Damen-, Herren-, Herren-FIItter-Hoseu ' HerreII-Sportstutzen

Kinder-Handschuhe primaArveItshoIen 7.50 650- HemdeubarIIIenI gestreift, nur
KållbknmllllchcflckkU.lellllllllzllgc ReitcoeroseII . bestbcwährtc WaIen
Große Auswahl in Schürzen Männer-Arbeitsjacken alliiertenH‘Burimen‘Barmenibemb.

HeI‘mann Hennig l Große Auswahl III Herren-Mützen
Polkwüz, Talerstraße 4
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O?) » . Alle « ·. _ Beachten Sie, bitte, dieUuSi -
XFT wahlinmeinenZSchaufenstern Otto RaChler‚ ngrkxycitz Markt 10

W ·elektrischen Aktihels empfiehlt zum weil)“ a ch tSfest seine gut fortierten Läger in

.85; « im MMWIIth thile Halse-, am, Halm-U Eihaut-lader Hanmlsrlmnw
» PLUTUS ll. AMM Wische JU- [ämit. Ycflbiicltcrekartilteh Hienenlionixy Inmit-
» Itrnmente, Fahrråder, Näh- und kantig, 53mm. -——— 3inarreu, (Eigentum Gabalke

©mreihmaiminen kaufen Sie gut (Weihnachtspräsentkistchen), Gollettenfeifcn in gIHoßeI Auswahl
und preiswert nur beim Fachmann:

F. II. BBII‚Eiiiiaiiimeiiiiaii.”€31.i2”. Markt 3| sEIJFZFIIstLI ßüttdierwateu Mammut:
INMUUETIZG ZUOMIIMUS vcsktkkfllisv Licht-, Kraft· nnd Rubin - gutem-II I Enger fertiger fchuell n. preiswert  

 

   

 

  

     

  
 

  
  

   
   

  
  

    

  

 

\ »». . »- '‚. ex \ . \ ‚/_.,. ; \ \. \ _ \ » . \ f » , NI « \ ‘. -

« XII-X-"uä'f »B« .;-2.-:c’) VII-IFEJZH« i“ 45:2: \ »I- „m, s« --".«s»s; —- - --’.s-·0:,- .. »»-;.--ck \ J»Das-;- - s- -)7-»"’--JEK, ««’X « ‚32:97 ex" "“ X 1552“" «
"‚#176375? K"4C ; :' M-·«-, . -, -,:.:::‚74:3; .. - //( 7 -- « -«:::" ::-- :=:: —- »---·«’X" HERR ALLE-« «-'««--::s: " 's «1 - -«O , / ' 12:3? ’V / """ .- - ÄLT -« « L,- —- L :.::. ’4I\’/u\ III- //i\"/n\ U164749/1“ HAV- ' « msw—’4i\\"llu\* i471“4.". 45m“; EINK4mm“, V7ItD- -II7x— ”44,75. , \\"/l\\ SICH-·4 Mle - " " « "  

"" """ ": für den s- T-T-T -„ · ' " ·

Weihnacblsbedarffempfeekleich Zu ganz besonders billigen Preisen.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII||IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII l

finzuge Windujacken » W“ »Es-es- s-» i Allelnverkaui IIIIIIIIIIIIIIIZ
.. Sloffliosen///Z ‚_B I2, . . IlmlllllleenlI:555690-556 es: ßarc/rend/acken 54495504„ «

Oodenjoppen flrbeilsjackenj Sliefel/zosen Qumm€377C’»Ge-im}?
in verschiedenenflus— von blau und grau J{öper SäMfCOFd/TOSQN « « an , C7 [O

”l2 d ' . . M hid Z’r gen öesfi’anfels .

Winleflly'rgzzgpmm gefüxxerxeRe/lcord» und 464604/40561? III-»Li- „im angenehm! »
Salmicordjacken XVI-CHOR “' “' "'"im“;;

Pa/elois ‑ « ‘ ZW'M/me” fulier »Wer-Hose-s
gammhnän’e/ Unferhosen und , in allen PreeS/agen Saxon’a“ m doppe/f

‚ —- . » Jf e _ E —.
mit und o/me Wen-Waffen l?emden in allen 94673€" « NUI”e JYUlzen XII-II · n. n. G. m. spng f"; » · --·--

F Fette-Iien Sie bille meine ausgestellien gegensfände.’ «
Jedes Släclc isl mil dem Verkaufspreis Versehen.

Trotzdem gewähre ich noch 5 Prozent Rabatt bei Baremlca‘ufen.
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Billige Preise

   

I

Herren-
Confektton

  
 ‚i: I Damen-

- -· Confektjon

  

  



 
 ".'

. -. k. w v ‚w —‚- v
.

-\
.
es« c

.     
    

FA" li H A II E ll
Höchste Qualität.

Teilzahlung.

“MASCHINEN
.·« Günstige Preise.

Teilzahlung.

s-

F«L.Z-. im‚ l ...1 . « « «

O ‚ - .. .-

. - -. -
« - »

. . . ·

. » it '.

‚!‚;‚ ir'l-TJ IT:- - V‘ ‚ ._ . ' · ‚t,
. _ .I-. "7—..·.«.. s- . ·« " '. '.- _ u
_‚1 ‘

were-emai- ”Rebe; Pol-meis- Ferne-u! IS Fernrul 36
 

..,·.;,..,;:;:sk;:;::i:-· « « KZZKTXKXQT""’""""«« T

Herrenztmmer ; ṅ _ - » « _
— -

Speisezimmer «sz I‘M: « . s„umD
Stichen ll. einzelne Möbel Kais § . t
in bester Ausführung er Brust Caramellen_ mit den« Z Tannen.“

. TU billlßßttt ”Stalin Sie sehen, wie dieser Mann der harten Arbeit auch bei Schneetrei-_g „evtl.TetlzahL «-W ben zufrieden und icon ist, denn seine Gesundheit ist ohne Störung,

· verschont von tinochenlerankueiten HaudLMöhfglfah',"
seit er sich vor Erkältung schütz_t mit diesen köstlich schmeckenden
Hustenbonbons. jeder Husten, Jedes Kreuzen-im Hals verschwindet

« bleibt Ihr Vieh bei regelmäßiger Beifiitteruna v. « « -
- Immerhin-run- gewürztem Futtertalk »Zum-g- B o h e C F I e b I g

PtlIItWIiz, Illllu 23

 

   
    
 

u-Elektrotechnische: Büro"I

Paul Zechen
‚ Lager Pollen-ist, Lübenerstraße 23
Konzessioniert zur Ausführung sämtl. elektr. Strotnerzeugungss,
Licht-, Kraft- u. Schwachstromanlagen jeden Umfanges. Erledigung
aller ins auch schlag. Reparaturen. Kostenanschläge jederzeit unv.

oiore zu Werkpreisen, bis t2 Monate Ziel

 

UT«
.

    

 

\

  
   
 

_.__._-..____..—__..__.—__._.__...—. —_._.—_____.____

      35 Jahren bewährten und köstlich schmeckenden Hustenpräparat.
Scheuen Sie nicht die Kosten, die gering sind, gemessen an der ge—

iährlichen Auswirkung vernachlässi ter Erkältun en.
Paket 4_O Pi., Dose 80 Pi. Zu haben

innerhalb wenigen Tagen schon bei sofortiger Anwendung von
Kaiser’s Brust-Garamellen mit den „3 Tannen“, diesem seit

- mache“ (Miichuna). — Die Qualität macht’s!—
Nur echt in Original-Packung -— nie tote -— in  ei: Privil. potheke;      

    
  

 

Schutzmarke

M.Brockmatm Chem. Fabr. mbH,- Leipzig-Entr.7 38 -

Apotheken, Drogerien und einfcbläaia. Geschäften
Jnteressante Druckschriften kostenfreit

Wo nicht. durch

     
 

 

Mohrendrogerie Georg Kubatz und wo Plakate sichtbar.
 

 

 

 

MWD

"T ‚an. er - aate,tien
l. astcr Hugdrüclrerkippollrwitz eingangs

C von Halt und Fern )
. Zulmuftioertrüttnugeu - für

YOU-leiseste Jm Reichstag wurden die
teils vom Zentrum, — teils von den
Regierungsparteien eingebrachten Anfragen
über die Notlage der Wirtschaftsgebiete
im Rheinlande und d:r Vfalz und die
mangelhaften Verkehrsmöglichkeiten im
Osten behandelt. Jn einem Antrag des
Zentrums wurde besonders auf Die
Gefahren hingewiesen, die der obere unb
niederlchlesischen Industrie

- Bau des Mittellandlanales zu entstehen
drohen. " Gerade diese Sorge hielt der

_ Minister aber für unbegründet. Da durch
· die Abstriche im Etat für den Ausbau

des- Mittellandskanales mit dessen
Fertigstellung nicht vor 1937 gerechnet
werden könne, während andererseits an
dem Plan, das Ottmachauer Staubexken
im- Jahre 1932 Dem Verkehr zu über-
geben, festgehalten werden soll, könne

i zu geben. _ -

von einer akuten Gefahr für Schlesien
shier nicht gesprochen werden. —Jm
übrigen hatte der Minister für Schlesien
nicht viel mehr als schöne

gramm zur Hebung der Verkehrsnöte des
Ostens wußte der Minister dem Hause

brannten Vieh-Lebertmn-Gmulsiou „thcoian“ ‚
beieitiat, Verdauunasstörunaent Wirst sichert

durch den —

tönende
Worte. Weder einen Plan noch ein Pros-  
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Der Brich-feig will s 22. Dezembtr

zusammenbleiben und stdann in die
Weihnachtsfetien gehen, bie aber auch
nur kurzfristig sein sollen. Bis dahin
soll ‚noch Die Besoldungsvorlage sowie
die erste Lesung des Etaks erledigt
werden. Mitte Januar soll mit der
erft.n_ Lesung des Reichsschulgesetzes
begonnen werden. Alle Gerüchte, die von
einer »Weihnachtslrise« sprachen, sind
völl g verstummt. Eine baldige Auslösung
des Reichstages ist umso unwahrschein-
lichers-geworden,· als der Reichspräsident
ganz entschieden auf dem Standpunkt
sieht,- die Strafrechtsreform müsse noch
von diesem Reichstag erledigt werden.

Urgeist-nieMihtraueuaauträgr.
Die sozialdemokratischen und kommu-
nistischen VJiißtrauensanträze wurden vom
Reichstag mit 229 gegen 192 Stimmen
abgelehnt. 14 Abgeordnete hatten sich
der Stimme enthalten. Sie Mehrheit
beträgt 37 Stimmen. FürdenMißtrauens--- . .

« woraus der Gockel nach De‘r Seite abflogantrag haben außer Sozialdemokraten,
Kommunisten nnd Demokraten auch die
Nationalsozialistea und der Zentrums-
abgeordnete Dr. Wirth gestimmt. Stimm-
enthaltung haben die Völiiichen und
eins-ge Mitglieder der Wirtschaftspartei
ge' t.

nunnanunnuunnnnbnnuu

ülllzcllssAllfliülllllcll
. auf dem Lande gut u. preisw.

Atelier lliirttwlu.
Fahrt wird nicht berechnet.

Bestellungen andie Buchdruckerei
zpolkwitz oder unter Silben 4(2'
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Zahnpraxis Atti-. Göldner

- Deilist; staatlich

Künstliche Zähne Plasti- an Zahnzielten
Sprechzeit 1/29—12, 2——5f/2, Sonntag 10—512

Lübefl, Bahnhofstraße 15“
"-' Behandelt Mitglieder von Krankenkassen '-

eprüit

   
Falsch- Xünfmrrrlrflürlre im Alm-

lauf. Jn Berlin ist in den letzten
Tagen eine Nachahmung Der Silber-
münzen zu- 5 Reichsmark mit der Jahres-
zahl 1927 und dem Münzzeichen A
aufgetaucht. Die Falschstücke sind an
ihrer unvollkommenen, unregelmäßigen
an einzelnen Stellen sogar schiefstehenden
Randrieselung-. zu erkennen. Wenn man
ein echtes Stück auf ein falsches legt, so,
daß- Rand auf Rand zu liegen kommt,
so tritt der Unterschied in der Rand-
rieselung am deutlichsten hervor-. Die
Falschstücke sind auch fast fünf Gramm
leichter als die echten Stücke, die tun
25 Gramm wiegen.

« Mc Bache den zahm-.- Jn
einem Bergmännsdörschen bei St. Jngbert
in der Psalz stolzierte ein Hahn auf Der
Straße, als ein Autolangerast kam. Da
er nicht mehr wußte, wie er ausweichen
sollte, flog er auf Der Führersih und
brachte dem Antolenker einige kräftige
Hiebe bei, so daß dieser anhalten mußte,

und verschwand. Man muß sich zu
helfen wissen, und bei der Autoraserei
kann sogar ein Gockel die Geduld verlieren.

Ist-merkt Verfall eiujeaD-Buaea.
An der Halte-stelle s.lJiulDenfteiu bei
Halle erfaßte Der“? Schnellng Berlin-  

München ein SBengintanfnuta, das im.
letzten Augenblick versuchte, die· Gleise
zu überqueren. Das Auto explodierte mit
furchtbarem Knall und geriet in Brand.
Führer und Begleiter des Autos wurden
getötet. Sießugiolomotwen sind durch
die Erploiion desBenzintanks beschädigt-,
wotben. Die Schuld trägt permutlichspder
diensthabende Schrankenwärten

Für Winderspeisuugeu sind vom
Reichsminister für Ernährung und Land-
wirtschaft 250 000__ M." ausgeschüttet
worden. Diese Geldmittel sind aufdie
einzelnen Länder und Provinzen verteilt
warben. Dje Durchführung des Kinder-«
speisungswerkes soll- nach Den bisherigen
Richtlinien erfolgen, die in erster Linie
die Abgabe eines Milchfrühstücks in der
Schule unter Beigabe eines Gebäckstticks
an unterernährte Kinder-vorsehen «

Yürxterriugernug der deutschen
Beparatlouøltastrm Bei der Steubens
ieier in Detroit forderte Bundessenator
CopelandetneVerringerungderReparations
lasten Deutschlands Sinngemäß müsse
auch die Schuldenlast der -Alliierlen
verringert werben: weil sonst jedes
amerikanische Entgegenkommen an Deutsch-
land durch weitere Forderungen Oder

Daß Hohenastenberg seinem Freunde Güldenwerth
Arbeiten über die Geschichte seines Hauses aufgetragen
habe? Ja —- das wisse er. Die Famiäienpietät des
Herzogs sei verständlich; Als der Ver torbene noch
lebte, war zu sagen: Die Familie Hohenastenberg
gliche der Kartoffel. Das Beste von ihr läge unter-
halb der Erde.

Der Staatsanwalt: Was er von der iondecbaren
· Bänkelsängerexistenz des Angeklagten wisse?

»Mein Freund nahm das alles viel zu schwer.
Die Plattform, von der die Kunst gegeben wird,
entscheidet nicht für ihr Niveau. Er sang recht hübsch.
Caruso und Patiera hat er gesanglich nicht erreicht.
Aber er hatte anderes gegen sie voraus. Er war ein
Wohltäter der Kunst, weil er Freude in den Alltag
Armee trug. Jeder Lautenschlag hieb seiner Seele eine
neue blutige Wunde. Der Lohn, den er dafür —-
und auch nur widerstrebend —- annahm, hätte
für den Herrn Staatsanwalt nicht zum Stiefelputzen
hergelangt.« ‘

»Hat der Herr Zeuge kein Gefühl, daß ein alter
preußischer Offizier sich nicht als Bänkelsänger auf Die
Straße stellen Darf?“

‚Sie Antwort darauf muß ich dem Anwalt eines
Staates überlassen, der einen tapferen Ossizien der
für das Vaterland gelitten nndgebiutet hat, der die
höchsten Kriegsauszeichnungen an Hals und Brust
trägt, wirtschaftlich nicht anders trägt.“

Man klatscht im Saale Beifall. Der Vorsitzende
‚. fährt auf. Er droht mit Räumung.

  

 ja) ihm entgegenstreckte-

Geber. Leser, bitte bevorzuge beim Kaus unsere Juserenteni

— — H.»- - ---. ‑... -.‚—__....._.._

 

Und dann kommt Muttchen. Sie soll über
den Charakter ihres Jungen Zeugnis geben.-
Muttchen . . .! .

Sie hat keine Träne in den Augen. Stolz und
aufrecht tritt sie an den Zeugenstand. Aber sie nickt
ihrem Jürgen zärtlich zu, so wie damals am
Silvesterabend. -

,,Eine Mutter, die nicht bis in die letzte Regung
der Seele ihres Kindes schaut, ist nicht den Namen
Mutter wert. Weil ihr sonst die tausendäugige —-
tauiend Sinnen sein«-rund Millionen Schmerzen starke
Mutterliebe fehlt. Ich kenne meinen Jürgen durch
und Durch. Jch bezeuge bei dem allmächtigen Gott
— bei allen seinen Gnaden, aber auch bei allen seinen
Strafen, die mich für jedes Wort-, das falsches
Zeugnis ist, an Leib und Seele treffen sollen, daß-
mein Sohn nie einer Handlung fähig wäre, deren
sich ein ehrenhaften deutscher Mann zu schämen braucht.“

Und dann kam der letzte Akt. - —
Die Plädoyers —- Wider — Für.

frage vorgelegt. Das Gericht zieht sich zurück.
Ja später Mittagsstunde das Urteil --— unter

atemlofer Spannung: Der Angeklagte wird freigesprochen.
Sofortige Haftentlassung. Die Kosten des Verfahrens
trägt der Staat. '

Und nun bricht lauter Jubel los. Man hebt den
Angetlagten auf die Schultern. Trägt ihn aus dem
Saal. Er drückt Frauenhände —- Männerfäuste, die

Er umarmt Muttchen —-  

Alliiertenhinfällig gemacht würde. .
.- »-.——-———-W———.-—.

 

Liesei. Er fällt dem Philosophen lachend um den
Hals. Vor ihm liegt die schöne, weite Welt. Das
Leben mit feinen tausend frohen Stimmen ruft ihn
lockend an. Sie Sonne blendet ihn. . Sie Freiheit«

Jürgen Güldenwerih hatte »das szOstersest im
Mutterhaus uerlebt. Tage voller Haimatfrieden --
Frühlingsblühen — Festtagesstimmung ‚-- abendliches
Gläserklingen —- luftigkeckes Wortgeplänkel.

Heil .dir,. o Philosophl - ; ·
Oft in diesen Tagen, wenn Jürgen vorsich hinsann

—- -Gestalten —- Schatten bot ihm auferstanden —-
Sehnsuchtswünsche in die Wiite irrten·, zuckte scharf

„wie eine blanke Degenklinge ein grwagtes Paradoxon
Stetnkirchs :« vor ihm auf. Der Philosoph war darin
groß. Irgend etwas mußte ran. Tat es etwa die
Behauptung nicht: Liesels (ia Liesels) Kleid —- grünes
Euch -- fei dunkelblau —- es würde regnen, obwohl
die Sonne klar am Himmel stand ——. Der Linden-

"" . baum vor Muttchens Fenster wäre eine Roßkastanie
Der Vorsitzende hat den Gefchworenen die Schuld-« oder anderer Unsinn mehr — mußte der erste beste,

spatlahme Droschkenkutscher als Ködermittel her.
»Steingallen, Zieten."
Jürgen sah den Philosophen staunend an. »Spat

natürlich.«
»Krappenmäler, Bester. Weiten. Uebrigens, Du, die

alte Dame stammt aus Graditz. Sieh mal den Gestütsbrand
auf der linken Backe.«

Fortsetzung folgt
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(Po/um ia- Grafonola-

‚Ludewig di Sohn
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mzr der neuen Vol/k/ang Confu'hrung,
daher ein wi'r/e/zclzer Kunstgenuß bei
Wieder abe von Musik und Sprache.

Odeon, Parla—
phon flpparaie von der el'nfac/Is/en
flusfü/Irung bis 3um’e/eganresien
Xauben- undSchrankViere-error

Mir berufen Sie fachmännisch beim Kauf.
Wir berechnen die niedrigsien Preise.

JY/emand lzai nön‘g. in der Große/ad!
oder bei Versand- Geschäften mete-

minderwertige Waren zu kaufen.
Riesen aPIaI‘ienlager

Besiehiigen Sie unsere Sonderaussfellung ,-
Uhren und Cato-waren
Pol/(Witz, am Mark! t - t‘ -
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(Sonniges Botschaft In den
Konntest

Jn feiner alljährlichen Botschaft an
den Kongreß erklärte PräsidentCootidge,
Amerika erfreue sich ehees beispiellosen
Wohlstandes. Daswirtschaftliche Gebäude
der Vereinigten Staaten habe nicht unter
den Stürmen und Fluten gelitten, die
im vergangenen Jahre so viel Unheil
angerichtethätten. DieLandesverteidigung
u üsse schlagiräftig erhalten bleiben, wenn
auch die Nation sich darauf verlasse, den
Frieden durch Gerechtigkeit gegenüber
allen anderen Staaten aufrecht zu
erhalten. Was Rüstungssragen betreffe,
fo brauche die Flotte einen Ausbau
ihrer Flugstreitiräfte und mehr Flugzeugs
mutterschiffe sowie unteIfeebooie. Die
Vereinigten Staaten planten ein mäßiges
Bauvrogramm. »Unser Land verwirft
die Politik des Wettrüstens dir alten
Welt, aber kann sich nicht der Verant-
wortung einer ausreichenden Landes-
verteidigung entheben. «
Be üglich der Genfer Flottenlonferenz

erilä e Eoolibge: »Wir haben seitens
Japans kräftige Unterstühung erfahren,
konnten aber mit Großbritannien zu keiner
sinigung iommen.« s

Der iiiräfibeni. gab dann der Bereit-
willigkeit der Vereinigten Staaten Aus-
druck, mit den Abrüsiungsbeftrebungen
des Völkerbundes in Fühlung zu bleiben
und versicherte, Amerika werde iroh des
Genfer Fehlfchlages nicht« in ein
Wettrüften eintreten und nicht mehr
lschiffe bauen, als es auch sonst gebaut
te
Bezüglich der staatlichen Handelsmarine

erklärte Coolibge, sie koste mehr, als sie
einbringe. Daher sei ihr Uebergangin
Privathände dringend zu empfehlen.
Bezüglich des Alloholverbots trat der
Präsident für ftriite Durchführung der
bestehenden Gesetzgebung ein. Zur Frage
der Rückgabe des beschlagnahmten
deutschen Eigentums erklärte Eooltdge,
es fei bisher Eigentum im Werte von
350 Millionen Dollar freigegeben worden,
und fuhr fort: ‚Eigentum im Werte
von rund 250 Millionen Dollar wird
noch zurückgehalten. Die gemischte
Schadenersaßiommission hat solche Fort-
schritte in der Schlichtung der Ansprüche
gemacht, daß jetzt legislative Maßnahmen
für die Rückgabe des Eigentums ge-

 

Öfllllliilfl geöffnet III
ll‘ls bis il litt

bis zum Weihnachtsfest:
bei einem Einkauf von 20 m. an eine Fahrt 4. Klasse, von 30 M.

an Hin· utLRückfahrt 4. Klasse oder eine Fahrt 3. Klasse, von

45 M. an Hin- und Rückfahrt 3. Klasse und Kraftomnibusiarte im

' umkrei- bis 55 Kilometer.
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Zum Ghl'lSt‘EStU M

« Unterhosen, , »
E" Beinkleider, Strickweoten, seh-ib-

. 'hooen, -Vleoten‚ blaue Anzüge, Wind;
Hi iaeken, Joppen, III-tots- Spontanzilii
v cui-eis- u. Manech.-Jaeketts‚ Taschen-n

tücher, Socken, Faust-Handschuhe

z Schuhwaren
.z Filzschuhe, Pantoffeln, Arbeite-u

Schuhe, Stiefeln, Reitstiefeln
Nungute Qualitäten zu billignten Preisen

Taubenstraße 10

Sonntag, den 11. Dezember geöffnet.

senn Jlmttirhe SchlamlvrehmarktttertchteBrenn-
30.11.

Der
Wagen des Güterzuges entgleisten. Vom

61—64 60—61 Vollfleischiae, auegemänete. . . 52—55 52—-55
55—-58 54-57. bollfifleischige, ausgemästete 4——‚7 Jahre . 38-44 38——44
49—52 47-51 jüngere, n eht ausgemästete, ältere auseaemästete . 20-28 25——30
40—-45 —44 mäßig genährte jüngere. auut genährte ältere -- —-

« C”:

54-57 52—-55 Vollfleiscbige, ausgewachsene . 53—58 53—58
49——52 48*50 oolifieiiebia‘e, iilnaere. . 42——46 42 -46
15-48 43—46 mäßig genährte jüngere unb gut aenährte ältere . 33——37 » —87.

satt-en nnd über —
46-—49 40.046 Vollfleiichiae- ausaemästete Kalben . . . « —- -—--
35 42 82-40 pollfleischtge, ausgemästete Kühe bis 7 Jahre .. . 48-52 50—-53
95-82 28—30 ältere ausgemäsiete, wenig entwickelte jüngere .‚ . 36—-41 37——41
— —- mäßig aenäbrte Kühe unb Kalben . . 25-—30 25—-30

20—24 —21 gering genährte Rübegunbrnalben . . 1p—19 15——20
I ‚ «

56—-57 56—-57 (Kalbinnen)vollsl.. ausgemäst höchsten Sihlachtwertes 52—-—57 53·—57
50—53 50—52 oll.fleischtge 41-.- 46 41—46
43—-47 42.——45 eischtae . 33.——35 ask-se
38--49 85-46 Gering aenäbrtesJungoiüh (Fresser). . -38—-44 38-—44

er:

-— -- vovel·lsen·deretlfeinster Mast « . - —-
75-.-85 80-89 feinite Mama . . Gib-70 69——74
58.—70 607—75 mittlere Maitslund beste Saugkäiber. . 53—58 - 58--«62.
43 —63 46—68 nettnaere Masis und gute Sauglälber . 40—45 46——50

—- — geringe Saugkiilber Ü] Cf . — —
» I e:

60-—61 übe-se ältere Maltbammel, geringere Mastlämmer . ‚- 54-—57 —-
-— · ... . ntäßig genährtJammel und Schafe. . · .. _ ‘. 40-45 54—-57

etdemaſṅjaer —
k- -- Mastlämmer. . . — ——_
—32 -—86 geringere Lämmer und Schafe . —- 42——«48

stimme-: » . . — « ,
-7- —- Fettschweine über 160 Kilo Lebenbgewicht. . 61--64 62-;65

62—04. 60-61 boll eifcbine über 120—150 Kilo Bebenbaewirbt. . 58.-61| 62—165;
60-—62 67—59 voll etschiae über 100—120 Kilo Lebendgewicht. . 57—-60 ..60——.63sp
56-60 53—56 voll eischige über 80—100 Kilo Lebendgewiebt. . 53—55 56—160,
52—55 48-—62 oollfieiirbiqe bis 80 Kilo Bebenbgewicbt . 50——52 52—-53*
ist-so 50-—58 Sauen unb geschnittene Eve 
troffen werden können. Das sollte aber
in einer solchen Weise geschehen, baß
sowohl bie Rechte derer, welche die
Forderungen geltend machen, wie unseres
Staates gewahrt bleiben. Derartige
Maßnahmen werben zum Kongreß vor-
Ischlagen werben, unb ich empfehle ihre·

urchführung..«
Hinsichtlich der auswärtigen Be-

ziehungen der Vereinigten Staaten sagte
der Präsident, daß sich im allgemeinen
die Beziehungen Amerilas zu den
fremden Mächten während des ver-
gangenen Jahres gebessert hätten. Die
Vereinigten Staaten wollten den Frieden
und würden alle dem Frieden dienenden
Vorschläge wohlwollender Prüfung unter-
ziehen. »Es mag fein«, fuhr
Präsident "fort, ‚baß es unserem Volke
nicht besonders liegt, immer gleich schriftliche Verträge zu unterzeichnen,-

 

Wir machen darauf aufmerksam, baß, wir nur bei Vorzeigung der
Rückfahrtkarte diese Vergünstigung gewähren.

 

50—-55
Die Preise verliehen sich für 50rKilogramm in Reichsrnarl

der -

51-—1;56

Wir wissen, daß der Friede
Wurzeln in ehrlicher Billigkeit,
Mäßigung und weitgehender Rücksicht-
nahme auf die Rechte anderer hat.
Großzügiges Entgegenkommen ist eine
liärkere Verteidigungswaffe als große
RüstungenJ

schnellerm Berlin-Miete nor-
unglürittt. Der Schnellng Berlin-—-
Prag—Wien, ist beim Ausfahrtssignal
vor der Station Sigmundsherberg in
einen haltenden Güterng hineingefahren.
Einem Zugbegleiter aus Wien wurden
beide Füße abgefahren. Er ist in der
Nacht gestorben. Zwanzig Personen
wurden leicht verletzt. Der Komponist
Richard Strauß und feine Gattin, die
sich im Zuge befanden, blieben unverletzt.
Vom Güterng wurden vier Wagen

 
  

 

 

vollständig zertrümmert unb Umgeworfen.

 

Wir vergüten!
auf sämtliche Waren ohne jede Ausnahme

Mk We stoss-
 

sso rasch zum Ende
· skönnen, als noch vor 24 Stunden allge-

' feine?
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   für Kinder, VIII-n
und Herren

 

Dienstwagen und ein weiterer

Schnellng entgleisten der Lokomotiv-
tender, der Diensiwagen und ein Per-
sonenwagen.

Zins ver Fremdeulegian wenn.
Nach seiner Heimatgemeinde Großbeckern
bei Liegnitz ist dieser Tage ein junger
Mann zurückgekehrt, der vn einigen
Jahren bei feinem Aufenthalt im be-
setzten Gebiet einigen Werbern der
französischen Fremdenlegion in die Hände
gefallen war und sich anwerben ließ.
Der junge Mann erzählt erschütternde
Erlebnisse Fünf Jahre lang mußte er
in der Legion verbleiben und gerade in .
diesen Jahren war die Legion in den
Kämpfen gegen die Kabhlen eingesetzt.
Die blutigen Verluste, Krankheit und
Strapazen dezimierten die Trupve fo,
daß von den 250 Mann feines Trans-
portes am Ablauf der fünfjährigen Dienst-
zeit nur noch 11 Mann übriggeblieben
waren.

Molkemarae stellt Hedingreergem
Nach der im Anschluß an die Zusammen-
lunft der Vertreter der fünf ständigen
Ratsmitglieder abgehaltenen Befprechung
zwischen dem italienischen Ratsmitglied
chialoja und dem litauischen Minister-
-präsidenten Woldemaras rechnet man
«an italienischer Seite mit der Möglichkeit.
Isdaß die Ratsverhandlungen zur Beilegung
des polnisch-litauischen Konfliktes nicht

gebracht werden

mein angenommen wurde. Von litauischer
Seite wird erklärt, daß man im Grunde
genommen noch in Anfang der Lösung
des ganzen Problems stehe-. —- Obwohl
diesBereitschaft der litauischen Regierung
zur Aufhebung des Kriegszustandes nicht
angezweifelt wird, scheint Weldemaras
dem von den Großmächten in Aussicht
genommene Verfahren nur unter bestimmten
Bedingungen beizustimmen.

Gar-il betrachtet sich erl- sänigr
Nach einer Erklärung des früheren
Kronprinzen Carol von Rumänien be-
trachtet sich der Prinz allein als berufen,
das Werk feines Vaters zu vollenden.
Die Armee sei ihrem natürlichen Führer
Carol ergeben, _wie ber Freispruch
Manoilescus be ,ise. Der Prinz will
die Einheit dadurch schaffen, daß er dem
einmütigen Avpell feines Landes ant-
wartet.

I

   
Freie (Einnahmen ‚

- tun binnen '

 


